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ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

NACHHALTIGKEIT

Zero-Waste Freiwillige 
gesucht! Infos und Kontakt 
finden Sie auf Seite 3. 3

FASHION

Mode über den Dächern 
von Frankfurt. Mehr 
über die Modenschau 
lesen Sie auf Seite 3. 3

Flughafen Inside 

„Maxi Tour“
FLUGHAFEN (LS) | Mit dem Frankfurter Flughafen, haben 
wir einen der wichtigsten Flughäfen Europas vor der Haus-
tür. Deshalb haben wir auch das Privileg an einer Inside Tour 
durch den gigantischen Flughafen teilnehmen zu können. Mit 
Frankfurter Stadtevents und Fraport gibt es die Gelegenheit 
in die atemberaubende Atmosphäre von „Airport-City“ ein-
zutauchen. Außerdem befindet man sich hautnah zwischen 
internationaler Fracht und den Airlines. Direkt am Start- und 
Landebahnsystem gibt es den perfekten Ort um Flugzeuge 
wie Jumbo-Jets, eine Boeing 747 oder mit dem Airbus A380 
das größte Passagierflugzeug der Welt landen, beziehungs-
weise abheben zu sehen. Zudem kann ein Blick auf die Flug-
zeugabfertigung geworfen werden. Die Tour Teilnahme ist für 
Erwachsene und Jugendliche ab zwölf Jahren. Die Tour findet 
aus Sicherheitsgründen ausschließlich im Bus statt.
Ort: Flughafen Frankfurt, Terminal 1, Halle C, Abflugebene 2, 
Beschilderung „FRA Airport Tours & Shop“
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GALLUS/FECHENHEIM (PM/
BT) | Mit einem intensiven Wo-
chenend-Programm ist die Euro-
päische Woche des Sports 2023 
in Frankfurt gestartet, dabei hat 
der federführende Sportkreis 
Frankfurt an mehreren Schau-
plätzen für Sport, Bewegung 
und Gesundheit unter dem Mot-
to #BeActive geworben.

Der offiziellen Eröffnung mit 
geladenen Gästen im Shop-
ping-Center Skyline Plaza am 
Samstag folgte am Sonntag das 
dritte FamilienSportFest in der 
Fabriksporthalle in Fechenheim. 
Dieses „Heimspiel“ am Sitz des 
Sportkreises wurde für über 
zweihundert teilnehmende Fa-
milien-Duos – gemeldet werden 
konnten generationen-übergrei-
fende Paare wie Oma/Enkelin 
oder Vater/Tochter - ein emoti-
onsreicher Tag mit 26 Stationen, 
an denen nicht nur sportliche 
Aufgaben zu lösen waren. Auch 
mentale Fitness, Geschicklich-
keit und Offenheit für unge-
wohnte Herausforderungen wa-
ren gefragt.

Roland Frischkorn, Vorsitzender 
des Sportkreises Frankfurt, sag-
te zur Eröffnung des Familien-
SportFestes: „Wir sind die größ-
te Bewegung in Frankfurt, mit 
300.000 Menschen in rund 415 
Vereinen. Wir brauchen Euch 

alle. Kinder sind unsere Zu-
kunft, deshalb ist uns das Fami-
lienSportFest sehr wichtig. Aber 
es geht mehr als um diesen heuti-
gen Tag. Wir wollen Kinder und 
Jugendliche einbeziehen in die 
Zukunftsplanung, und deshalb 
richten wir bei dieser Europäi-
schen Woche des Sports erstmals 
einen Zukunftskongress für die 
junge Generation aus. Am Don-
nerstag, 28. September, treffen 
wir im Ratskeller des Römers 
Schülerinnen und Schüler zur 
Diskussion.“
Schon bei der Eröffnung am 

Samstag war das Thema Nach-
haltigkeit Schwerpunkt. Der 
Sportkreis hat mit Vorstands-
mitglied Dany Kupczik seit kur-
zem eine zertifizierte Nachhal-
tigkeitsmanagerin. Und Roland 
Frischkorn betonte, dass der 
langjährige Partner Mainova 
nur Projekte unterstütze, die 
Nachhaltigkeitskriterien erfüll-
ten. „Seit 20 Jahren betreibt 
Mainova mit dem Landessport-
bund und uns als Sportkreis das 
Klimaschutz- Partnerprogramm, 
das deutlich macht: Klimaschutz 
beginnt vor unserer Haustüre. 

Mit allen Möglichkeiten, die wir 
haben, setzen wir uns für Klima 
und Umwelt ein“, so Frischkorn.
Die Europäische Woche des 
Sports setzt sich in dieser Woche 
fort mit zahlreichen dezentralen 
Veranstaltungen von Vereinen 
und Organisationen, aber auch 
mit einem täglichen Sport- so-
wie Workshop-Programm im 
Skyline-Plaza. Bei den Vorträ-
gen geht es dort unter anderem 
um Sportpsychologie, mentale 
Stärke oder auch gesunde Er-
nährung. „Wir haben gute Er-
fahrungen damit gemacht, mit 
Shopping-Centern wie dem My-
Zeil und dem Skyline Plata zu 
kooperieren, das können wir si-
cher ausweiten. Damit gehen wir 
direkt auf die Menschen zu und 
animieren sie im Alltag zu einem 
aktiven, gesunden Lebensstil“, 
sagte Roland Frischkorn. „Wir 
gehen mitten in die Stadt, um für 
Bewegung im öffentlichen Raum 
zu werben. Der Stadt Frankfurt 
machen wir damit auch das An-
gebot, uns an Planungs- und Ent-
scheidungsprozessen zu Sport- 
und Stadtentwicklung aktiv zu 
beteiligen. Sport ist ein Stand-
ortfaktor. Für diese Botschaft 
arbeiten wir 365 Tage im Jahr.“
Alle Termine dieser Europäi-
schen Woche //beactive-frank-
furt.de/ 
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SPORTKREIS FRANKFURT E.V.

Erfolgreiches „Heimspiel“ 
des Sportkreises Frankfurt

Europäische Woche des Sports startet im Zeichen der Nachhaltigkeit

Roland Frischkorn, Vorsitzender des Sportkreises Frankfurt, eröffnete 
mit Skyline Plaza Centermanager Olaf Kindt (l.) und Mainova Bereichslei-
ter Konzernkommunikation/Public Affairs Ferdinand Huhle (r.). FOTO: BT

Früh übt sich, wer ein guter Badminton Spie-
ler*in werden will. Mutter mit Tochter beim 
Training beim Badminton Verein Frankfurt 06 
aus Bornheim.

Viele Kinder nutzten den Parcours des Frankf-
urter Inklusions-Sportverein e.V. und erlebten 
die Schwierigkeiten von Rollstuhlfahrer*innen 
im Alltag.

Hoch, höher, am höchsten, bei Trampolinver-
ein der SG Enkheim hatten die Kinder ihren 
Spaß, während Eltern und Betreuer die Mess-
latte immer höher legten.

SECKBACH

Das Stadtteilporträt mit einem 
Ausgehtipp finden Sie auf 
Seite 2. 2
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Die Frankfurt Fashion Week ein voller Erfolg 
Es gab während der Fashion Week Frankfurt 104 Veran-
staltungen und jeder Besucher konnte nur ein gewisses 
Programm für sich realisieren. Die Redaktion hat vier Ver-
anstaltungen besucht und unzählige Fotos gemacht. Wir 
laden Sie ein, dieses Mal unsere Website www.der-frank-
furter.de zu besuchen und sich an den Fotos von Desig-
nern, Aktiven, Models und gut gelaunten Besuchern zu 
erfreuen. Sie finden dort die Mode von Samuel Gärtner 
präsentiert auf dem Eisernen Steg. Modedesignerin Se-
miha Bähr und Frankfurts VIP-Schneider Stephan Görner 
zeigten im Rahmen der Frankfurt Fashion Week eine große 
Modenschau unter dem Motto Faces of Frankfurt an der 
Welle Frankfurt. Selbst strömende Regen hat die Mainzer 
Designerin Anja Gockel nicht aufgehalten, die wunderba-
ren Kleider im Frankfurter Hof zeigen zu lassen. Auch das 
Dankeschön an die Frauen die maßgeblich zur Realisation 
der Woche beigetragen haben, befindet sich dort.

Öffnungszeiten: Immer zugänglich
Adresse: www.der-frankfurter.de – „Hinter den Kulissen“

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

Designer-Mode-Menschen. FOTO: BT

SACHSENHAUSEN (TS) | Es 
ist kein Tag wie jeder andere auf 
dem Trainingsgelände vor dem 
Deutsche Bank Park. Für die Eu-
ropaleague-Sieger von Eintracht 
Frankfurt ist der Urlaub vorbei 
und erstmals seit zwei Jahren 
dürfen beim Trainingsauftakt 
wieder Fans dabei sein. Rund 
1.000 Anhänger sind gekommen 
und besonders neugierig auf den 
ersten Auftritt von WM-Siegtor-
schütze Mario Götze, der in der 
kommenden Spielzeit für die Ein-
tracht auf dem Platz steht. 
Nach dem ersten Mannschaft-
straining geht es für Götze nun 
zur offiziellen Vorstellung in die 
Eintracht Geschäftsstelle „Im 
Herzen von Europa“. Als er den 

Raum betritt, geht das Blitzlicht-
gewitter los. Spätestens jetzt wird 
klar: Die Eintracht hat einen 
echten Star nach Frankfurt ge-
lockt. Götze selbst wirkt gelas-
sen, scherzt mit den anwesenden 
Journalisten und freut sich auf 
seine neue Herausforderung in 
der Mainmetropole.
Für seinen Wechsel hätten viele 
Faktoren eine Rolle gespielt: Der 
Verein, die emotionalen Fans, der 
Deutsche Bank Park, die Bundes-
liga und die anstehenden Spiele 
in der Champions League, er-
klärt der SGE-Neuzugang. „Es ist 
einfach ein super Gesamtpaket 
für mich. Ich bin dieses Jahr 30 
geworden, habe schon viel erlebt. 
(…) Es ist wichtig für mich, es zu 

genießen, auf dem Platz zu ste-
hen, meine Leistung zu bringen, 
in einem vollen Stadion zu spie-
len und gesund zu bleiben. Dabei 
geht es auch um Kleinigkeiten, 
wie regelmäßiges Training und 
einfach auf dem Platz zu sein. 
Was war, ist mir nicht wichtig. 
Der Blick geht nach vorne“, er-
klärt der Offensivmann auf die 
Frage, ob er durch seinen Wech-
sel und die große Erwartungshal-
tung nicht unter hohem Druck 
stehe.
Erstmal lebt Götze jetzt im Ho-
tel, will aber mit der Familie 
nach Frankfurt ziehen. „Ich habe 
Freunde in Frankfurt und war 
schon ein paar Mal hier. Ansons-
ten kenne ich die Stadt noch nicht 

wirklich, freue mich aber darauf, 
in Frankfurt meinen Lebensmit-
telpunkt zu haben. Ich habe gele-
sen, es sei die siebtlebenswerteste 
Stadt weltweit. Die Anbindun-
gen, der Flughafen, die Fans – das 
alles ergibt eine super Kombina-
tion. Ich bin gespannt die Stadt 
kennenzulernen“, erklärt Götze. 
Mario Götze kommt vom nie-
derländischen Erstligisten PSV 
Eindhoven und erhält bei der 
Eintracht einen Vertrag bis 2025. 
Die Bundesliga-Rückkehr des 
WM-Helden von 2014 kostet die 
SGE etwa drei Millionen Euro 
Ablöse. Eintracht Frankfurt ist 
nach Borussia Dortmund und 
Bayern München Götzes dritter 
Arbeitgeber in Deutschland.

Super Mario ist endlich da! 
Eintracht-Neuzugang Mario Götze offiziell vorgestellt

ALTSTADT (PM) | Die Schirn 
Kunsthalle Frankfurt widmet 
Ugo Rondinone (*1964) die erste 
große Über¬blicksausstellung in 
Deutschland und präsentiert mit 
„LIFE TIME“ zentrale Gemälde, 
Skulpturen und Videoarbeiten 
des Schweizer Künstlers, der in-
ternational zu den bekanntesten 
seiner Genera¬tion zählt. In sei-

nen Werken verleiht er alltägli-
chen Dingen und Phänomenen 
eine poetische Dimension. Ein 
Baum, eine Uhr, die Sonne oder 
ein Regenbogen – mittels Wie-
derholung, Isolation oder Reduk-
tion setzt er sie in seinen charak-
teristischen, stets minimalistisch 
bespielten Räumen in einen 
neuen Kontext und schafft atmo-
sphärische Stimmungsbilder.
Eigens für die Schirn grup-
piert er rund 80 seiner 
Arbeiten zu neuen Kons-
tellationen und Abfolgen 
und schafft dadurch eine 
einmalige Installation, 
die sich über die gesamte 
Länge der Galerie, in die 
Rotunde und auf das Dach 
erstreckt. Ortspezifisch 
entwickelte der Künstler 
„curved standing land¬sca-
pe with entry door“ (2022), 
eine seiner monumentalen-
landscape-Skulpturen aus 
Erde. Speziell für die Aus-
stellung entstanden zudem u. a. 
Hunderte von Kindern gezeich-
nete Mond¬bilder, die unter dem 
Titel „your age and my age and 
the age of the moon“ (2014-lau-
fend) präsentiert werden – eine 
Meditation über das Universum.

Dr. Philipp Demandt, Direktor 
der Schirn Kunsthalle Frank-
furt, über die Ausstellung: 

„Das Schaffen Ugo Rondinones 
verfolge ich seit vielen Jahren 
mit großer Begeisterung. Umso 
glücklicher bin ich, dass der 
Künstler unserer Einladung ge-
folgt ist, seine erste große Über-
blicksausstellung in Deutschland 
in der Schirn zu präsentieren. 
Seine Werke wurden fast über-

all auf der Welt gezeigt und man 
kennt seine leuchtenden Regen-
bögen aus New York, Paris oder 
Shanghai. Nun erstrahlt eine 
dieser großartigen Arbeiten in 
Frankfurt über der Schirn. Auch 
wenn Rondinone zu den bekann-
testen Künstlern seiner Genera-
tion zählt, stets bleibt sein Werk, 
getragen durch eine eigentüm-
liche Poesie und begründet in 
einer subjektiven, gleichsam 
universellen Phänomenologie, 
faszinierend und ergreifend zu-
gleich.“
Die Ausstellung „LIFE TIME“ 
verbindet wesentliche Themen, 
die Ugo Rondinones Werk seit 

30 Jahren prägen: Zeit und Ver-
gänglichkeit, Tag und Nacht, 
Realität und Fiktion, Natur und 
Kultur. Zentral für das Schaffen 
des Konzept- und Installations-
künstlers sind das serielle Prin-
zip und die transmediale Varia-
tion von Motiven. Kunstwerke 
gehen aus Kunst¬werken hervor, 
sind jeweils Teil einer Serie und 
bilden in Rondinones künstleri-
schem Systemwerk-übergreifen-
de Beziehungen. Seine materi-
ellen Beobachtungen verbinden 
das Subjektive mit dem Univer-
sellen und schaffen eine sinn-
lich-ästhetische Brücke zu den 
nicht vom Menschen gemachten 
Dingen.

Immer wieder greift Rondinone 
in seinen Arbeiten auf die Iko-
nografie der Romantik zurück 
und webt sie ein in ein dichtes 
Geflecht aus Kunstgeschich-
te, Literatur und Popkultur. 
Der Ausgangs¬punkt seines 
multimedialen Œuvres ist die 
Transformation der Außenwelt 
in eine subjektive, emotionale 
Innen¬welt. Er entwirft Erfah-
rungsräume, in denen Raum und 
Zeit im individuellen Rhythmus 
des Wahrnehmens verschwin-
den und die Betrachterinnen und 
Betrachter selbst Teil der Instal-
lationen und ihrer immersiven 
Anlage werden.

FOTOS: BT

UGO RONDINONE. LIFE TIME
Neue Kunstausstellung in der SCHIRN – 24. Juni bis 18. September

Die Leuchtinstallation von Ugo 
Rondinone über Schirn leuchtet 
farbenprächtig.

Der Künstler in den
Ausstellungsräumen.

Fast 5.000 Kinder haben bei dem Projekt mitgemacht. Die Rotunde 
ist komplett mit den Zeichnungen ausgestattet und an den Türen 
sind alle kleinen Künstler namentlich genannt.

Die Tänzer ruhen – Gegensatz 
und Einheit zugleich.
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ist kein Tag wie jeder andere auf 
dem Trainingsgelände vor dem 
Deutsche Bank Park. Für die Eu-
ropaleague-Sieger von Eintracht 
Frankfurt ist der Urlaub vorbei 
und erstmals seit zwei Jahren 
dürfen beim Trainingsauftakt 
wieder Fans dabei sein. Rund 
1.000 Anhänger sind gekommen 
und besonders neugierig auf den 
ersten Auftritt von WM-Siegtor-
schütze Mario Götze, der in der 
kommenden Spielzeit für die Ein-
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Nach dem ersten Mannschaft-
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Journalisten und freut sich auf 
seine neue Herausforderung in 
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geworden, habe schon viel erlebt. 
(…) Es ist wichtig für mich, es zu 
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in einem vollen Stadion zu spie-
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geht es auch um Kleinigkeiten, 
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einfach auf dem Platz zu sein. 
Was war, ist mir nicht wichtig. 
Der Blick geht nach vorne“, er-
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Frage, ob er durch seinen Wech-
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die sich über die gesamte 
Länge der Galerie, in die 
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Erde. Speziell für die Aus-
stellung entstanden zudem u. a. 
Hunderte von Kindern gezeich-
nete Mond¬bilder, die unter dem 
Titel „your age and my age and 
the age of the moon“ (2014-lau-
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multimedialen Œuvres ist die 
Transformation der Außenwelt 
in eine subjektive, emotionale 
Innen¬welt. Er entwirft Erfah-
rungsräume, in denen Raum und 
Zeit im individuellen Rhythmus 
des Wahrnehmens verschwin-
den und die Betrachterinnen und 
Betrachter selbst Teil der Instal-
lationen und ihrer immersiven 
Anlage werden.

FOTOS: BT

UGO RONDINONE. LIFE TIME
Neue Kunstausstellung in der SCHIRN – 24. Juni bis 18. September

Die Leuchtinstallation von Ugo 
Rondinone über Schirn leuchtet 
farbenprächtig.

Der Künstler in den
Ausstellungsräumen.

Fast 5.000 Kinder haben bei dem Projekt mitgemacht. Die Rotunde 
ist komplett mit den Zeichnungen ausgestattet und an den Türen 
sind alle kleinen Künstler namentlich genannt.

Die Tänzer ruhen – Gegensatz 
und Einheit zugleich.

Coupons
GÜLTIG VOM 04.07. - 14.08.2022

Natürlich von hier.Die Bäcker Eifl er App
Jetzt KOSTENLOS herunterladen!
Die Bäcker Eifl er App
Jetzt KOSTENLOS herunterladen!
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Digital

ePaperjetzt anmeldenCHARITY 

Rhein Main Verlags GmbH 
verdoppelt Werbespenden 
und überreichte 8.500 Euro 
zugunsten des Vereines für 
krebskranke und chronisch 
kranke Kinder. Lesen Sie  
mehr auf Seite 3.

Obertshausen/Darmstadt (sit) „Was für ein beeindrucken-
des Ergebnis!“ war bei der Spendenübergabe von den Mit-
gliedern des VKKD-Vorstands zu hören. Gemeint war die 
Spendenaktion, die zu Weihnachten beim Rhein Main Ver-
lag schon lange Tradition ist: Von jeder bei dieser Aktion 
von unseren Kunden geschalteten Anzeigen, geht ein Teil 
als Spende an den VKKD, die Geschäftsleitung des Ver-
lags, der zur EGRO-Mediengruppe gehört, verdoppelt die 
Spendensumme.
Somit kamen diesmal stolze 8.500 Euro zusammen. Geld, 
das beim VKKD viel Gutes bewirkt, wie Bernd Maas, 
geschäftsführender Gesellschafter der EGRO-Medien-
gruppe, sehr genau weiß, gehört er doch selbst zum Vor-
stand des Vereins mit Sitz in Darmstadt. Viele bewegende 
Geschichten zahlreicher Familien, die um die Gesundheit 
ihrer krebskranken oder chronisch kranken Kinder ban-
gen, hat der Verein schon gehört, und hilft, wo er kann: 

Er bietet den Eltern psychosoziale und familientherapeu-
tische Unterstützung an, zudem werden die Familien orga-
nisatorisch und auch finanziell entlastet. Für die erkrank-
ten Kinder und ihre Geschwister werden Psychomotorik, 
Musiktherapie und künstlerisches Gestalten angeboten und 
sie erhalten professionelle Hilfe, die Krankheit emotional 
besser zu verarbeiten. Kurzgefasst, der Verein steht betrof-
fenen Familien mit Rat und Tat in diesen Krisensituationen 
zur Seite.
Der VKKD finanziert sich ausschließlich durch Spenden. 
Deshalb sind Aktionen wie die des Rhein Main Verlags so 
wichtig für den gemeinnützigen Verein. Eine Herzensan-
gelegenheit ist dieses Engagement auch für Angelika Hof-
ferberth, Geschäftsführerin des Verlags. Sie verzichtet auf 
ihre Provision und wird nicht müde, fleißig „Spendenanzei-
gen“ zu sammeln. Ihr großer Dank gilt daher wieder den 
Verlagskunden, die die gute Sache unterstützt haben. 

Wie wir alle wissen, kann jeder von einer schlimmen Dia-
gnose betroffen sein, die von heute auf morgen das Leben 
verändert. Gut, dass es Vereine wie den VKKD gibt, die 
dann zur Seite stehen. Über eine Spende haben Sie die 
Möglichkeit, die Arbeit zu unterstützen.
Spendenkonto: 
Verein für krebskranke und chronisch kranke Kinder  
Darmstadt/Rhein-Main-Necker e.V. (VKKD)
Stadt- und Kreissparkasse Darmstadt
IBAN: DE17 5085 0150 0006 0022 00 
BIC: HELADEF1DAS

Von links: Fritz-Georg Freiherr von Ritter, Mar-
kus Rusam, Christian Bengs, Bernd Maas (alle vom 
Vorstand des VKKD) und Angelika Hofferberth 
(Geschäftsleitung Rhein Main Verlag) bei der Spenden-
übergabe im Hause EGRO. (Foto: sit)

AGENTUR FÜR ZEITUNGS-
UND PROSPEKTZUSTELLUNG

www.bauhaus.info

DANKE FÜR
IHRE TREUE!

Wir wünschen Ihnen ein
frohes Weihnachtsfest und

einen guten Start ins neue Jahr.

Dieburg        Mühltal

Seligenstädter Straße 52, 63179 Obertshausen
Telefon 0800 692172-330

www.frankfurter-volksbank.de

Wir wünschen Ihnen und Ihren
Liebsten ein frohesWeihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr!

Sylvia Medved
LifeBalance & Ernährungs-Coach

www.lifebalance-coach.de
Mobil: +49 172 / 94 467 76

journal
WOCHENZEITUNG FÜR DEN ODENWALD

Odenwälder

Michael Weisbrod

Wir danken für Deine Treue und
wünschen viel Gesundheit &
ein schönes Weihnachtsfest.

Griesheim · Oberndorfer Str. 111
Pfungstadt

Eberstädter Str. 94

Montag
bis Samstag

von 7 bis
22 Uhr

Darmstadt · Pallaswiesenstr. 70 –72

www.schoenerwohnen-kuhn.de

WOLLWEBER

RECHTSANWÄLTE,

DIE WIRTSCHAFTSRECHTSBOUTIQUE MIT BESTEN INTERNATIONALEN

KONTAKTEN, WÜNSCHT ALLEN MANDANTEN

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN

UND EIN ERFOLGREICHES JAHR

Hanauer Landstraße 196a · 60314 Frankfurt am Main
T +49 (0)69 94 94 85-0 · www.wollweber-law.de

2024!

Beates Blumeneck
Rechtsanwalt & Notar  

Marcel Schator

Danke für Ihr Vertrauen!
Wir wünschen unseren Kunden
schöne Weihnachten und einen
guten Rutsch ins neue Jahr.

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · www.gnz.de

Magistrat der
Stadt Obertshausen

Werbung finanziert Hilfe für kranke Kinder
Rhein Main Verlag sammelt gemeinsam mit Kunden Spenden für den Verein krebskranker und chronisch kranker Kinder 

Darmstadt/Rhein-Main-Neckar (VKKD) / Geschäftsführung verdoppelt die Summe
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WIKING-KODEX

Interview mit norwegischem 
Wirtschaftsphilosoph und 
Autor Anders Indset über 
seine Entwicklung, aktuelle 
Themen und KI. Lesen Sie 
das Interview auf Seite 5. 5
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Das FES-Magazin über die
Hotline 06104 4970-92 
nachliefern lassen! 

 Oder Sie nutzen gleich den 
 PDF-Download hinter dem 
 QR-Code.

Dialogmuseum Frankfurt

Wie ist es eigentlich blind zu sein? Diese Frage kommt 
bei manchen Menschen von Zeit zu Zeit auf. Die Antwort 
auf diese Frage bietet das Dialogmuseum in Frankfurt. 
Geführt von einem sehbehinderten Experten, gibt es für 
Besucher das Angebot eine ganz besondere Erfahrung 
zu machen. Sie wird von einer blinden Person durch den 
„Dialog im Dunkeln“, einem Parcour mit Themenräumen 
der in völliger Dunkelheit liegt, begleitet.
Das Ausstellungskonzept wurde bereits vor 30 Jahren in 
Frankfurt am Main entwickelt und gilt als herausragen-
des Beispiel für soziales Unternehmertum, bei dem be-
nachteiligte Menschen eine Anstellung finden und ihre 
Stärken in den Vordergrund stellen.
Das Dialogmuseum ist als großer Bestandteil für das 
Verständnis und das Empathievermögen für sehbehin-
derte Menschen. Es ist ein wichtiger Bestandteil und ein 
Must-Go für Groß und Klein. 

Ort:	 �Dialogmuseum, An der Hauptwache B-Ebene, 
Passage 10/Rolltreppe, 60313 Frankfurt am Main

Zeit:	 Dienstag bis Samstag zwischen 9-20 Uhr.

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

FOTO: GERHARD KEMME (WIKIPEDIA)
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Mehr Sicherheit durch  
technische Unterstützung

Neue Videoschutzanlagen auch für virtuelle Streifen im Bahnhofsviertel 

BAHNHOFSVIERTEL (PM/BT) |
Bei einer gemeinsamen Pres-
sekonferenz der Stadt Frank-
furt am Main und der Polizei 
Frankfurt stellten Oberbürger-
meister Mike Josef, Ordnungs-
dezernentin Annette Rinn 
und der Leiter der Abteilung 
Einsatz bei der Polizei Frank-
furt, Thomas Schmidl, in den 
Räumlichkeiten des Polizeiprä-
sidiums die neue Videoschut-
zanlage der Stadt für mehr Si-
cherheit im Bahnhofsviertel vor. 
  
Während der bisherige Kame-
rastandort an der Kreuzung 
Mosel-/Kaiserstraße vollständig 
modernisiert wurde, wurden an 
der Kreuzung Taunus-/Elbestra-
ße zwei völlig neue Videomasten 
installiert. Beide Systeme sind, 
wie schon an der Haupt- und 
Konstablerwache in der Innen-
stadt, mit modernsten Panora-
makameras ausgestattet und die 
insgesamt 2,7 Millionen Euro 

wurden zum Teil durch Gelder 
des Landes Hessen finanziert.
„Nachdem wir vor wenigen Mo-
naten eine Waffenverbotszone 
im Bahnhofsviertel eingerichtet 
haben, sind wir jetzt wieder einen 
Schritt weiter. Ich bin überzeugt, 
dass die neuen Videoschutzan-
lagen rund um die Uhr für mehr 
Sicherheit sorgen werden“, sag-
te Oberbürgermeister Josef. Er 
betonte, wie zuletzt auch bei 
der Einrichtung der Waffenver-
botszone, dass keine Einzelmaß-
nahme alleine die schwierige 
Situation im Bahnhofsviertel 
bewältigen werde. „Mir ist das 
Thema sehr ernst: Nach jahre-
langen Diskussionen wollen wir 
jetzt handeln und für mehr Si-
cherheit, mehr Sauberkeit, bes-
sere Hilfe für die Kranken und 
Abhängigen im Bahnhofsviertel 
sorgen. Daran arbeiten wir. Es 
ist klar, dass es kein Sprint, son-
dern ein Marathon sein wird“, 
fuhr das Stadtoberhaupt fort. 

  Die Stadt ist Eigentümerin der 
stationären Videoschutzanlagen, 
die Polizei jedoch der alleinige 
Nutzer. Von den Möglichkeiten 
der Anlage und die Qualität der 
übertragenen Bilder konnten wir 
uns am Montag, 15. Januar, bei 
einem Pressetermin in der Be-
fehlsstelle des Polizeipräsidiums 
mit zahlreiche Medienvertrete-
rinnen und -vertreter im wahrs-
ten Sinne des Wortes selbst ein 
Bild machen.
„Mit den neuen Videoschutzan-
lagen heben wir das Sicherheits-
niveau für die Bürgerinnen und 
Bürger in Frankfurt noch einmal 
auf ein neues Level. Sie verset-
zen uns in die Lage, beobachtete 
Sachverhalte besser zu bewer-
ten, dadurch schneller und ziel-
gerichteter zu reagieren und die 
Einsatzkräfte schon auf der An-
fahrt entsprechend zu steuern. 
Zusätzlich kann das Geschehen 
weiter ‚live‘ beobachtet und so 
fortlaufend neu bewertet wer-

den. Im Nachgang können auch 
komplexeste Geschehensabläu-
fe, wie Tumultereignisse, beliebig 
oft aus unterschiedlichen Win-
keln ausgewertet und rekonstru-
iert werden“, resümiert Schmidl. 
 
Stadträtin Rinn zeigte sich er-
leichtert und nach den vielen 
Rückmeldungen pro Video-
schutz aus den Kreisen der Ge-
werbetreibenden, Anwohner, 
von Touristen und Arbeitenden 
im Bahnhofsviertel sehr zufrie-
den mit diesem weiteren Schritt, 
das Bahnhofsviertel sicherer 
zu machen: „Der Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung, 
die Videoschutzanlagen für das 
Bahnhofsviertel zu ertüchtigen 
und zu erweitern, stammt im-
merhin aus dem Jahr 2018. Ich 
freue mich sehr, dass es uns in 
einvernehmlicher Zusammenar-
beit im Magistrat endlich gelun-
gen ist, diesen Beschluss umzu-
setzen.“ 

Thomas Schmidl, Oberbürgermeister Mike Josef und Ordnungsdezernentin Annette Rinn im Bahnhofsviertel.  
� COPYRIGHT: STADT FRANKFURT AM MAIN, FOTO: JAN HASSENPFLUG

Fusion Design Festival in 
Skyline Plaza Frankfurt

Fortsetzung in 2024 ist geplant/Frankfurter Wirtschaftsförderung unterstützt

GALLUS (PM/BT) | Am 16. De-
zember 2023 fand der erste Fu-
sion Design Festival in Skyline 
Plaza Frankfurt statt. Mehr als 
30 aufstrebende Designer und 
Künstler aus Deutschland, Uk-
raine, Usbekistan, Griechenland, 
Peru, Frankreich und anderen 
Ländern haben eine Plattform 
bekommen, um ihre Werke zu 
präsentieren und in Austausch 
miteinander zu treten. Organi-
satorinnen Nataliia Bielova und 
Mariia Titarenko waren mit der 
Teilnahme sehr zufrieden: „Wir 
wollten kreative Menschen zu-
sammenbringen und gemeinsam 
Kunst feiern. Es ist wundervoll zu 
sehen, wie aus einer kleinen Idee 
innerhalb der kürzesten Zeit et-
was Grandioses wird.“

Auch Center Manager Olaf M. 
Kindt war angetan von den auf-

strebenden kreativen Designern. 
„Besonders hat mich allerdings 
gefreut, dass alle Beteiligten be-
reit waren, für die gute Sache zu 
spenden und unseren Charity-Ge-
danken zu fördern“. 

Die Aussteller hatten eine her-
vorragende Möglichkeit ihr Werk 
nicht nur zu zeigen, sondern 
auch zu verkaufen. Der Großteil 
der erwirtschafteten Einnahmen 
ging an ehrenamtliche Organisa-
tionen. Zum Beispiel hat der e. 
Verein „OBOZ Humanitäre Hil-
fe für die Ukraine“ Spenden von 
knapp 900 Euro gesammelt und 
es konnte in den Kauf eines Kran-
kentransporter investiert werden.
Der international anerkannter 
Modeexperte Frank Hannig mo-
derierte die zweistündige Moden-
schau, bei der 16 Designer eigene 
Kreationen präsentierten. Mu-

sikalische Begleitung durch DJ 
Over5mile sowie Köstlichkeiten 
aus Usbekistan und Ukraine run-
deten das Angebot ab.
„Alle Beteiligte haben von un-
serem Festival profitiert – Desig-
ner und Künstler haben ihr Kun-
denportfolio erweitern können. 
Wir hoffen, dass wir bei unserer 
nächsten Veranstaltung noch 
mehr Teilnehmer feiern können,“ 
sagt Mariia Titarenko.

Die Organisatorinnen bedanken 
sich bei Skyline Plaza Frankfurt 
und der Wirtschafts-förderung 
Frankfurt für ihre Unterstützung. 
„Wir sind sehr dankbar für die 
Ideen und den Support der Wer-
bekampagne, ohne die unsere 
Veranstaltung nicht so erfolgreich 
verlaufen wäre,“ so Maria Bie-
lova. Eine Fortsetzung des En-
gagements ist geplant. 

Die beiden Organisatorinnen Nataliia Bielova und Mariia Titarenko 
trafen sich mit Olaf Kindt, Center-Manager des Skyline Plaza, um 
das nächste gemeinsame Projekt zu planen. � FOTO: BT

Impressionen des Fusion Design 
Festivals. � FOTOS: VERANSTALTER 
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Entlang des Berger Rückens, 
umgeben von Streuobstwie-
sen und dem Niddatal, verbirgt 
sich der bezaubernde Stadtteil 
Berkersheim. Hier, wo die Zeit 
in einer harmonischen Melodie 
zu stehen scheint, bewahrt das 
charmante Dorf trotz seiner Ein-
gemeindung nach Frankfurt im 
Jahr 1910 einen urigen Charak-
ter. Die dörfliche Prägung mit 
Bauernhöfen, Landwirtschaft, 
Streuobstwiesen und Pferdekop-
peln verleiht diesem Ort seinen 
einzigartigen Charme. Eine kur-
ze Anreise mit S-Bahn, Bus oder 
Auto genügt, um von der Groß-
stadt in diese ländliche Oase zu 
gelangen. Mit einer beeindru-
ckenden Geschichte, die über 
1.200 Jahre zurückreicht, strahlt 
Berkersheim eine Ruhe aus, die 
im spannungsvollen Kontrast 
zum hektischen Treiben der 
Großstadt steht. Dieser Stadt-
teil, mit seinen knapp 4.000 Ein-
wohnern, bietet nicht nur eine 
atemberaubende Naturkulisse, 
sondern auch die Möglichkeit, 
dem Alltagsstress zu entfliehen 

und das entspannte Dorfleben 
zu genießen. Die historischen 
Wurzeln von Berkersheim rei-
chen bis ins Jahr 795 n. Chr. 
zurück. Einst besiedeltes Ge-
biet der römischen Stadt Nida, 
wurde es 795 erstmals in einer 
Urkunde erwähnt. Berkersheim 
erlebte seither wechselvolle Zei-
ten, von der Verleihung des Bur-
grechts im 15. Jahrhundert über 
Streitigkeiten mit Hanau bis hin 
zu verschiedenen Herrschaften 
wie dem Deutschen Orden und 
den Familien Falkenstein und 
Kronberg. Stolz trägt Berkers-
heim seine geschichtsträchtige 
Vergangenheit.

Zentrum  
der Gemeinschaft

Die evangelische Michaeliskirche 
erhebt sich als wahres historisches 
Kleinod in Berkersheim, zwi-
schen 1766 und 1767 erbaut. Im 
ehrwürdigen Gedenken an den 
Erzengel Michael trägt sie nicht 
nur ihren Namen, sondern auch 

eine faszinierende Geschichte. In 
der Straße „Am Herrenhof“ am 
südwestlichen Ortsrand gelegen, 
fungiert die Kirche nicht nur als 
stiller Ort der Besinnung, son-
dern als lebendiger Treffpunkt 
für die Gemeinde.  Mit einer Aus-
richtung nach Südwesten erhebt 
sich die Kirche über einem recht-
eckigen Grundriss von 12 mal 17 
Metern und einer beeindrucken-
den Gesamthöhe von 32 Metern. 
Ihre äußeren Wände gliedern sich 
durch jeweils drei Fenster, die das 
Innere mit warmem Licht durch-
fluten. Ein markantes Merkmal ist 
die in den 50er-Jahren zugemau-
erte Tür in der Südwand, die als 
Gedenkstätte für die Kriegstoten 
dient. In dieser Nische wird den 
Opfern des Zweiten Weltkriegs 
bis heute auf bewegende Weise 
gedacht.
Neben ihrem religiösen Stellen-
wert integriert sich die Kirche 
lebendig in das Gemeindeleben. 
Die regelmäßigen Gottesdienste 
werden von vielen Gemeinde-
mitgliedern besucht. Doch die 
Kirche ist mehr als ein Ort des 
Gebets. Sie beherbergt eine ei-
gene Kindertagesstätte und wird 
von einem engagierten Förder-
verein unterstützt. Die Michae-
liskirche ist somit nicht nur ein 
historisches Juwel, sondern auch 
ein Zentrum des gemeinschaftli-
chen Lebens in Berkersheim.

Traditioneller Treffpunkt

Mitten im Herzen von Berkers-
heim befindet sich das bezau-
bernde Berkersheimer Lädchen 
– ein wahres Juwel unter den 
Tante-Emma-Läden, von denen 
es heutzutage nicht mehr viele 
gibt. Jannik Pleier, der Inhaber, 

legt großen Wert auf Qualität 
und bezieht seine Lebensmit-
tel von lokalen Erzeugern. Der 
Laden, der täglich geöffnet hat, 
fungiert nicht nur als Anlaufstel-
le für die morgendliche Zeitung 
und einen köstlichen Kaffee, son-
dern erweist sich auch als belieb-
ter Treffpunkt für Einheimische 
und Besucher gleichermaßen. 

Ein Juwel der Natur

Berkersheim birgt einen ein-
zigartigen Schatz – die einzige 
kommerziell vermarktete Mine-
ralquelle in Frankfurt. Die Has-
sia Mineralquelle, in einer Tiefe 
von 85 Metern am nördlichen 
Ortsrand gelegen, beliefert Bad 
Vilbel mit dem beliebten Azur 
Wasser. Dieses natürliche Juwel 
setzt ein weiteres glänzendes 
Kapitel in der vielseitigen Ge-
schichte Berkersheims.

Panoramablick  
der Extraklasse

Zweifellos zählt die beeindru-
ckende Aussicht Berkersheims 
zu den schönsten Sehenswürdig-
keiten des Ortes. Vom Hang aus 
eröffnet sich ein faszinierender 

Blick auf das gesamte Tal und ge-
legentlich sogar bis in den Taunus. 
Entlang der Straße „Im Klingen-
feld“ bieten sich besonders gute 
Chancen, nach wenigen Metern 
einen großartigen Ausblick auf 
die Umgebung zu genießen. Doch 
die Naturpracht offenbart sich 
nicht nur an dieser Stelle.  

Naturschönheiten  
entlang der Nidda

Die malerischen Fahrrad- und 
Spazierwege in Berkersheim 
schlängeln sich entlang der Nid-
da und bieten eine erholsame 
Verbindung zur Natur. Durch die 
Renaturierungsmaßnahmen am 
Berkersheimer Niddabogen ent-
stehen wertvolle Lebensräume für 
Wasser- und Auenbewohner. Der 
Niddauferweg lädt Naturfreunde 
ein, entspannte und faszinierende 
Stunden in den grünen Flächen 
entlang des Flusses zu erleben.

Gaumenfreude  
und Theaterzauber 

Das Gasthaus „Zum Lemp“ in der 
Obergasse 12 ist nicht nur Ber-
kersheims einziges Restaurant, 
sondern auch ein Ort mit einer 
reichen gastronomischen Tradi-
tion. Die Speisekarte präsentiert 
vorwiegend gutbürgerliche Ge-
richte von herausragender Qua-
lität. Über Generationen hinweg 
hat sich das „Lemp“ als beliebter 
Treffpunkt für Stammtische, Ver-
eine und Feiern einen festen Platz 
als Institution erobert. Ein beson-
deres Highlight ist das dazugehö-
rige Theater „Lempenfieber“. Der 
historische Saal des Gasthauses 
wird zur Bühne für ein vielfältiges 

Programm mit komödiantischen 
und kabarettistischen Eigenpro-
duktionen. Dabei zeigen professi-
onelle Schauspieler aus der Region 
ihr Können. Seit mehr als 150 Jah-
ren sind der Theatersaal und die 
Gaststätte ein unverzichtbarer Teil 
des Stadtteils und verleihen ihm 
einen ganz besonderen Charme.

AUS DEN

STADT-

TEILEN

Das Idyll am Berger Rücken
Frankfurt Berkersheim

Der barocke 
Innenraum der 

Michaeliskirche 
in Berkersheim 

� FOTO: 
GAKI64 WIKIMEDIA 

COMMONS,  
CC-BY-SA 3.0

Die Nidda bei Berkersheim � © MDE – WIKIMEDIA COMMONS, CC-BY-SA 3.0

Die Gastgeber des „Zum Lemp“ hinter der Theke 
� FOTO: © ZUM LEMP / WWW.ZUMLEMP.COM

Aktuelles Programm  
des Theaters:  

„Alptraum in den Alpen“
Die turbulente Geschichte eines gemeinsamen Skiur-
laubs zweier Paare über 50 thematisiert auf humorvolle 
Weise die Herausforderungen des Alterns. Von skurri-
len Aufstiegen bis zu neuen Definitionen von Abfahrts-
rennen verspricht die Komödie, das Publikum mit einer 
Mischung aus Lachen und Nachdenken zu unterhalten.

AUSGEH-
TIPP

Als Quelle kaum zu erkennen: 
Das Azur-Häuschen in Berkers-
heim. 		            FOTO: BG
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Obertshausen/Darmstadt (sit) „Was für ein beeindrucken-
des Ergebnis!“ war bei der Spendenübergabe von den Mit-
gliedern des VKKD-Vorstands zu hören. Gemeint war die 
Spendenaktion, die zu Weihnachten beim Rhein Main Ver-
lag schon lange Tradition ist: Von jeder bei dieser Aktion 
von unseren Kunden geschalteten Anzeigen, geht ein Teil 
als Spende an den VKKD, die Geschäftsleitung des Ver-
lags, der zur EGRO-Mediengruppe gehört, verdoppelt die 
Spendensumme.
Somit kamen diesmal stolze 8.500 Euro zusammen. Geld, 
das beim VKKD viel Gutes bewirkt, wie Bernd Maas, 
geschäftsführender Gesellschafter der EGRO-Medien-
gruppe, sehr genau weiß, gehört er doch selbst zum Vor-
stand des Vereins mit Sitz in Darmstadt. Viele bewegende 
Geschichten zahlreicher Familien, die um die Gesundheit 
ihrer krebskranken oder chronisch kranken Kinder ban-
gen, hat der Verein schon gehört, und hilft, wo er kann: 

Er bietet den Eltern psychosoziale und familientherapeu-
tische Unterstützung an, zudem werden die Familien orga-
nisatorisch und auch finanziell entlastet. Für die erkrank-
ten Kinder und ihre Geschwister werden Psychomotorik, 
Musiktherapie und künstlerisches Gestalten angeboten und 
sie erhalten professionelle Hilfe, die Krankheit emotional 
besser zu verarbeiten. Kurzgefasst, der Verein steht betrof-
fenen Familien mit Rat und Tat in diesen Krisensituationen 
zur Seite.
Der VKKD finanziert sich ausschließlich durch Spenden. 
Deshalb sind Aktionen wie die des Rhein Main Verlags so 
wichtig für den gemeinnützigen Verein. Eine Herzensan-
gelegenheit ist dieses Engagement auch für Angelika Hof-
ferberth, Geschäftsführerin des Verlags. Sie verzichtet auf 
ihre Provision und wird nicht müde, fleißig „Spendenanzei-
gen“ zu sammeln. Ihr großer Dank gilt daher wieder den 
Verlagskunden, die die gute Sache unterstützt haben. 

Wie wir alle wissen, kann jeder von einer schlimmen Dia-
gnose betroffen sein, die von heute auf morgen das Leben 
verändert. Gut, dass es Vereine wie den VKKD gibt, die 
dann zur Seite stehen. Über eine Spende haben Sie die 
Möglichkeit, die Arbeit zu unterstützen.
Spendenkonto: 
Verein für krebskranke und chronisch kranke Kinder  
Darmstadt/Rhein-Main-Necker e.V. (VKKD)
Stadt- und Kreissparkasse Darmstadt
IBAN: DE17 5085 0150 0006 0022 00 
BIC: HELADEF1DAS

Von links: Fritz-Georg Freiherr von Ritter, Mar-
kus Rusam, Christian Bengs, Bernd Maas (alle vom 
Vorstand des VKKD) und Angelika Hofferberth 
(Geschäftsleitung Rhein Main Verlag) bei der Spenden-
übergabe im Hause EGRO. (Foto: sit)

AGENTUR FÜR ZEITUNGS-
UND PROSPEKTZUSTELLUNG

www.bauhaus.info

DANKE FÜR
IHRE TREUE!

Wir wünschen Ihnen ein
frohes Weihnachtsfest und

einen guten Start ins neue Jahr.

Dieburg        Mühltal

Seligenstädter Straße 52, 63179 Obertshausen
Telefon 0800 692172-330

www.frankfurter-volksbank.de

Wir wünschen Ihnen und Ihren
Liebsten ein frohesWeihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr!

Sylvia Medved
LifeBalance & Ernährungs-Coach

www.lifebalance-coach.de
Mobil: +49 172 / 94 467 76

journal
WOCHENZEITUNG FÜR DEN ODENWALD

Odenwälder

Michael Weisbrod

Wir danken für Deine Treue und
wünschen viel Gesundheit &
ein schönes Weihnachtsfest.

Griesheim · Oberndorfer Str. 111
Pfungstadt

Eberstädter Str. 94

Montag
bis Samstag

von 7 bis
22 Uhr

Darmstadt · Pallaswiesenstr. 70 –72

www.schoenerwohnen-kuhn.de

WOLLWEBER

RECHTSANWÄLTE,

DIE WIRTSCHAFTSRECHTSBOUTIQUE MIT BESTEN INTERNATIONALEN

KONTAKTEN, WÜNSCHT ALLEN MANDANTEN

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN

UND EIN ERFOLGREICHES JAHR

Hanauer Landstraße 196a · 60314 Frankfurt am Main
T +49 (0)69 94 94 85-0 · www.wollweber-law.de

2024!

Beates Blumeneck
Rechtsanwalt & Notar  

Marcel Schator

Danke für Ihr Vertrauen!
Wir wünschen unseren Kunden
schöne Weihnachten und einen
guten Rutsch ins neue Jahr.

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · www.gnz.de

Magistrat der
Stadt Obertshausen

Werbung finanziert Hilfe für kranke Kinder
Rhein Main Verlag sammelt gemeinsam mit Kunden Spenden für den Verein krebskranker und chronisch kranker Kinder 

Darmstadt/Rhein-Main-Neckar (VKKD) / Geschäftsführung verdoppelt die Summe

Alles für den Dackel! 
Lachen garantiert: „Hausmeister Krause“ spielt aktuell in der Komödie in Frankfurt

Innenstadt (RR) | Bunte Mus-
tertapete aus den 80er Jahren, 
Plastikblumen, gemalte Hirsche 
und Eiche rustikal – fertig ist das 
spießbürgerliche Wohnzimmer. 
Aktuell genau so zu sehen im The-
ater - die Komödie auf der Neuen 
Mainzer Straße in der Innenstadt. 
Dort gastiert gerade eine der be-
kanntesten deutschen Fernsehfa-
milien. Schauspieler und Come-
dian Tom Gerhardt steht als sein 
Alter Ego Hausmeister Krause auf 
der Bühne. Wir haben den 66-jäh-
rigen Komiker zum Interview 
getroffen und mit ihm über deut-
sches Spießbürgertum, private 
Macken und sein aktuelles Stück 
„Hausmeister Krause. Du lebst 
nur zweimal“ gesprochen. 

DER FRANKFURTER:
Herr Gerhardt, wir sitzen hier 
mitten im Bühnenbild. Die Ränge 
sind noch leer, aber das ändert 
sich später, wenn Sie sich wie-
der Hut und Hausmeisterkittel 
überwerfen. Was gibt es denn 
hier für die Leute zu erleben? 
Tom Gerhardt: Oh ein großes 
Drama! Ein komisches Drama 
von Hausmeister Krause – also 
kann es ja nur komisch sein. Es 
geht um eine große Schicksalsge-
schichte, die sich in der Familie, 
unter seinen Freunden und seinen 
notorischen Dackelclubanhän-
gern abspielt. Und Krause ent-
wickelt mal wieder einen Torna-
do im Wasserglas. Er nimmt die 
kleinsten Dinge extrem wichtig 
und das ist fast so wie in einem 
griechischen Drama wenn man 
ihm so zuhört, dabei weiß man 
gar nicht, dass es nur darum geht, 
ob er Schriftführer oder zwei-
ter Kassenwart vom Dackelclub 

wird. Das ist Krause so wie man 
ihn kennt und so erlebt man ihn 
auch hier auf der Bühne.

DER FRANKFURTER:
Viele haben ihn ja so Anfang 
der 2000er Jahre im TV lieben 
gelernt. Über zehn Jahre flim-
merten die skurrilen Geschicht-
chen aus dem Kölner Plattenbau 
über unsere Mattscheiben und 
Hausmeister Krause wurde zur 
Kultfigur. Hätten Sie jemals mit 
so einem so großartigen Erfolg 
gerechnet? 
Tom Gerhardt: Nein, das ich nie 
für möglich gehalten. Hausmeis-
ter Krause ist scheinbar nicht ka-
putt zu kriegen. Die Folgen von 
damals werden ja selbst heute 
noch gestreamt und die Menschen 
lieben den Quatsch von damals. 
Mittlerweile weiß ich, ich werde 
bestimmt mit Hausmeister Krau-
se sterben - Wenn mich der Pastor 
fragt: Herr Gerhardt, sind Sie be-
reit zu gehen? Und ich sag: Sicher, 
Herr Pastor, sicher! (lacht)

DER FRANKFURTER:
Jetzt sind Sie ja gerade erst zu 
uns gekommen – wir wollen, 
dass Sie auch noch ein bisschen 
bleiben hier bei uns in Frankfurt. 
Die ersten Shows sind schon 
gespielt, wie haben Sie es denn 
empfunden? 
Tom Gerhardt: Es hat sehr schön 
angefangen hier. Wie hatten ei-
nen wirklich stürmischen Emp-
fang und auch gerade über die 
Festtage, zwischen den Jahren 
und Silvester war hier richtig was 
los. Macht Lust auf mehr! 

DER FRANKFURTER:
Sie haben jetzt wahrscheinlich 

auch ein bisschen Zeit unsere 
Stadt besser kennen zu lernen. 
Was schauen Sie sich an, wenn 
Sie nicht auf der Bühne stehen? 
Tom Gerhardt: Ich habe gera-
de eben erst einen Spaziergang 
gemacht. Vom Westend bin ich 
rüber gelaufen hier zum Theater 
und dabei bin ich zufällig einem 
alten Freund von mir begegnet, 
der mich zum Essen eingeladen 
hat. Viele Leute sagen Frankfurt 
sei nicht schön, oder die Stadt sei 
geradezu hässlich. Das kann ich 
aber nicht bestätigen. Ich würde 
auf jeden Fall nicht behaupten, 
dass Köln schöner wäre, wo ich 
herkomme und Köln-Kalk schon 
gleich drei Mal nicht. 

DER FRANKFURTER:
Wie ist das denn für Sie wenn 
Sie sich heute noch den Haus-
meisterkittel überwerfen? Ist 
das Nostalgie? Ist das ihr Le-
benswerk? 
Tom Gerhardt: Wissen Sie, Haus-
meister Krause, diese Figur war 
schon damals Nostalgie als sie 
vor über 20 Jahren ins Fernsehen 
kam. Sie ist dort über zehn Jahren 
geblieben. Aber schon ganz zu 
Anfang wurde Krause als etwas 
Nostalgisches gesehen. Das hat 
dem Erfolg aber gar keinen Ab-
bruch getan. Die Sehnsucht nach 
alten Zeiten, die ist immer prä-
sent. Und der Krause ist einfach 
retro. Er ist aber auch ein Typ, 
der Eigenschaften hat, von denen 
vielen von uns etwas haben. Na-
türlich auch viele negative Seiten, 
aber so wie er das äußert und wie 
er sich das schön redet, dass er-
innert uns vielleicht ein kleines 
bisschen auch an uns selbst. Und 
Krause ist natürlich sehr sehr 

deutsch. Das Glas ist bei ihm nie 
halb leer, sondern viertel leer. 
Es ist immer Alarm bei Krauses 
und irgendwie versucht er immer 
seine kleine, heile Welt zusam-
menzuhalten. Und wenn wir über 
Hausmeister Krause lachen, dann 
lachen wir immer auch ein Stück 
weit über uns selbst. Und daher 
kann ich diese Figur auch mit so 
viel Liebe spielen. 

DER FRANKFURTER:
Wie viel Hausmeister Krause 
steckt denn in Ihnen ganz per-
sönlich?
Tom Gerhardt: Also es hat noch 
keine komplette Verschmelzung 
stattgefunden (lacht), aber vor-
mittags bin ich auf jeden Fall im-
mer ein bisschen „Krause-like“. 

Da bin ich unleidlich, weil ich ein 
Nachtmensch bin und wenn dann 
direkt jemand was von mir will, 
werde ich völlig verrückt. Und 
manchmal kommt er halt raus – 
da kann ich gar nix machen. 

DER FRANKFURTER:
„Hausmeister Krause. Du lebst 
nur zweimal“ gibt es aktuell hier 
in der Komödie zu sehen. Ist das 
denn jetzt das Abschlusskapitel 
von Bodo, Lisbeth, Tommy und 
Co. oder ist Hausmeister Krause 
eine never ending Story? 
Tom Gerhardt: Ich glaube, der 
Abschluss wird es nicht sein. 
Aber es wird eine Zeit lang dau-
ern, bis wir wieder eine Fortset-
zung davon bringen. Aber jetzt 
kann man Hausmeister Krause 

zum ersten Mal in einem richtigen 
Theaterstück sehen. Wir spielen 
das ja auch schon eine ganze Wei-
le und werden es auch noch länger 
spielen, weil es läuft wirklich gut 
und die Anfragen hören nicht auf. 
Es hat sich gezeigt von der ersten 
Vorstellung in Essen im Januar 
2022, dass die Leute richtig gut 
unterhalten werden und dafür 
machen wir das. 

„Hausmeister Krause. Du lebst 
nur zweimal“ läuft noch bis zum 
4. Februar 2024 im Theater „Die 
Komödie“ Frankfurt, Neue Main-
zer Straße 14-18 (immer von 
Dienstag bis Samstag ab 20 Uhr, 
sonntags beginnt die Vorstellung 
um 18 Uhr). 

Hausmeister Krause (Tom Gerhardt) geht vor der Show noch schnell die Hausordnung durch. � FOTO: ROGER RINKER
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Unspezifische Symptome wie vermehrter
Harndrang oder Blut im Urin können An-
zeichen für Blasenkrebs sein. Bei Betroffe-
nen führt die Erkrankung häufig zur Selbst-
stigmatisierung: Knapp die Hälfte (45 %)
haben dasGefühl, von Freund:innen, Fami-
lie oder Ärzt:innen für ihren Zustand verant-
wortlich gemacht zu werden – etwa wegen
ihres Lebensstils. Viele Erkrankte suchen die
Schuld bei sich und schämen sich aufgrund
eines geringeren Körperbewusstseins. Das
endet nicht selten in Depressionen und
Angstzuständen.1
Es gibt in Deutschland jährlich etwa

30.000 Neuerkrankungen, ca. 23.000

der Erkrankten sind Männer. Obwohl das
mittlere Erkrankungsalter bei 75 Jahren
liegt, kann es auch jüngere Menschen
treffen.2
„Wichtig ist es, Themen wie Blasenkrebs

nicht totzuschweigen, sondern aktiv da-
rüber zu sprechen. Wir sollten dabei vor
allem Betroffenen zuhören, ihre Probleme
wahrnehmen, sie unterstützen und ihnen
eine Stimme geben“, so Markus Besseler,
Geschäftsführer der Bayerischen Krebsge-
sellschaft. Auch Astellas Pharma setzt sich
genau dafür ein: für Aufklärung und gegen
Stigmatisierung von Blasenkrebs. Mehr
Informationen: bit.ly/blasenkrebs

Schluss damit: Stigma Blasenkrebs

uk_2023_500_227/1012117_mm

1 Astellas. 2022. Disease Disadvantage: Facing Bladder Cancer.
2 https://www.krebsinformationsdienst.de/tumorarten/harnblasenkrebs/index.php

ANZEIGE

Mit unserem neuen kostenlosen E-Paper-Abonnement holen 
Sie sich Infos und Angebote aus der Region direkt 

auf Ihren PC, Ihr Tablet und Ihr Handy.

Hier gehts zur Anmeldung

Kostenfrei

schnell, digital

SECKBACH

Das Stadtteilporträt mit einem 
Ausgehtipp finden Sie auf 
Seite 2. 2
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EXPERTENRAT

Kompetente Wissensvermitt-
lung rund um die Gesundheit 
lesen Sie auf Seite 4. 4

H E I M A T Z E I T U N G     M I T  H E R Z

Die Frankfurt Fashion Week ein voller Erfolg 
Es gab während der Fashion Week Frankfurt 104 Veran-
staltungen und jeder Besucher konnte nur ein gewisses 
Programm für sich realisieren. Die Redaktion hat vier Ver-
anstaltungen besucht und unzählige Fotos gemacht. Wir 
laden Sie ein, dieses Mal unsere Website www.der-frank-
furter.de zu besuchen und sich an den Fotos von Desig-
nern, Aktiven, Models und gut gelaunten Besuchern zu 
erfreuen. Sie finden dort die Mode von Samuel Gärtner 
präsentiert auf dem Eisernen Steg. Modedesignerin Se-
miha Bähr und Frankfurts VIP-Schneider Stephan Görner 
zeigten im Rahmen der Frankfurt Fashion Week eine große 
Modenschau unter dem Motto Faces of Frankfurt an der 
Welle Frankfurt. Selbst strömende Regen hat die Mainzer 
Designerin Anja Gockel nicht aufgehalten, die wunderba-
ren Kleider im Frankfurter Hof zeigen zu lassen. Auch das 
Dankeschön an die Frauen die maßgeblich zur Realisation 
der Woche beigetragen haben, befindet sich dort.

Öffnungszeiten: Immer zugänglich
Adresse: www.der-frankfurter.de – „Hinter den Kulissen“

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

Designer-Mode-Menschen. FOTO: BT

SACHSENHAUSEN (TS) | Es 
ist kein Tag wie jeder andere auf 
dem Trainingsgelände vor dem 
Deutsche Bank Park. Für die Eu-
ropaleague-Sieger von Eintracht 
Frankfurt ist der Urlaub vorbei 
und erstmals seit zwei Jahren 
dürfen beim Trainingsauftakt 
wieder Fans dabei sein. Rund 
1.000 Anhänger sind gekommen 
und besonders neugierig auf den 
ersten Auftritt von WM-Siegtor-
schütze Mario Götze, der in der 
kommenden Spielzeit für die Ein-
tracht auf dem Platz steht. 
Nach dem ersten Mannschaft-
straining geht es für Götze nun 
zur offiziellen Vorstellung in die 
Eintracht Geschäftsstelle „Im 
Herzen von Europa“. Als er den 

Raum betritt, geht das Blitzlicht-
gewitter los. Spätestens jetzt wird 
klar: Die Eintracht hat einen 
echten Star nach Frankfurt ge-
lockt. Götze selbst wirkt gelas-
sen, scherzt mit den anwesenden 
Journalisten und freut sich auf 
seine neue Herausforderung in 
der Mainmetropole.
Für seinen Wechsel hätten viele 
Faktoren eine Rolle gespielt: Der 
Verein, die emotionalen Fans, der 
Deutsche Bank Park, die Bundes-
liga und die anstehenden Spiele 
in der Champions League, er-
klärt der SGE-Neuzugang. „Es ist 
einfach ein super Gesamtpaket 
für mich. Ich bin dieses Jahr 30 
geworden, habe schon viel erlebt. 
(…) Es ist wichtig für mich, es zu 

genießen, auf dem Platz zu ste-
hen, meine Leistung zu bringen, 
in einem vollen Stadion zu spie-
len und gesund zu bleiben. Dabei 
geht es auch um Kleinigkeiten, 
wie regelmäßiges Training und 
einfach auf dem Platz zu sein. 
Was war, ist mir nicht wichtig. 
Der Blick geht nach vorne“, er-
klärt der Offensivmann auf die 
Frage, ob er durch seinen Wech-
sel und die große Erwartungshal-
tung nicht unter hohem Druck 
stehe.
Erstmal lebt Götze jetzt im Ho-
tel, will aber mit der Familie 
nach Frankfurt ziehen. „Ich habe 
Freunde in Frankfurt und war 
schon ein paar Mal hier. Ansons-
ten kenne ich die Stadt noch nicht 

wirklich, freue mich aber darauf, 
in Frankfurt meinen Lebensmit-
telpunkt zu haben. Ich habe gele-
sen, es sei die siebtlebenswerteste 
Stadt weltweit. Die Anbindun-
gen, der Flughafen, die Fans – das 
alles ergibt eine super Kombina-
tion. Ich bin gespannt die Stadt 
kennenzulernen“, erklärt Götze. 
Mario Götze kommt vom nie-
derländischen Erstligisten PSV 
Eindhoven und erhält bei der 
Eintracht einen Vertrag bis 2025. 
Die Bundesliga-Rückkehr des 
WM-Helden von 2014 kostet die 
SGE etwa drei Millionen Euro 
Ablöse. Eintracht Frankfurt ist 
nach Borussia Dortmund und 
Bayern München Götzes dritter 
Arbeitgeber in Deutschland.

Super Mario ist endlich da! 
Eintracht-Neuzugang Mario Götze offiziell vorgestellt

ALTSTADT (PM) | Die Schirn 
Kunsthalle Frankfurt widmet 
Ugo Rondinone (*1964) die erste 
große Über¬blicksausstellung in 
Deutschland und präsentiert mit 
„LIFE TIME“ zentrale Gemälde, 
Skulpturen und Videoarbeiten 
des Schweizer Künstlers, der in-
ternational zu den bekanntesten 
seiner Genera¬tion zählt. In sei-

nen Werken verleiht er alltägli-
chen Dingen und Phänomenen 
eine poetische Dimension. Ein 
Baum, eine Uhr, die Sonne oder 
ein Regenbogen – mittels Wie-
derholung, Isolation oder Reduk-
tion setzt er sie in seinen charak-
teristischen, stets minimalistisch 
bespielten Räumen in einen 
neuen Kontext und schafft atmo-
sphärische Stimmungsbilder.
Eigens für die Schirn grup-
piert er rund 80 seiner 
Arbeiten zu neuen Kons-
tellationen und Abfolgen 
und schafft dadurch eine 
einmalige Installation, 
die sich über die gesamte 
Länge der Galerie, in die 
Rotunde und auf das Dach 
erstreckt. Ortspezifisch 
entwickelte der Künstler 
„curved standing land¬sca-
pe with entry door“ (2022), 
eine seiner monumentalen-
landscape-Skulpturen aus 
Erde. Speziell für die Aus-
stellung entstanden zudem u. a. 
Hunderte von Kindern gezeich-
nete Mond¬bilder, die unter dem 
Titel „your age and my age and 
the age of the moon“ (2014-lau-
fend) präsentiert werden – eine 
Meditation über das Universum.

Dr. Philipp Demandt, Direktor 
der Schirn Kunsthalle Frank-
furt, über die Ausstellung: 

„Das Schaffen Ugo Rondinones 
verfolge ich seit vielen Jahren 
mit großer Begeisterung. Umso 
glücklicher bin ich, dass der 
Künstler unserer Einladung ge-
folgt ist, seine erste große Über-
blicksausstellung in Deutschland 
in der Schirn zu präsentieren. 
Seine Werke wurden fast über-

all auf der Welt gezeigt und man 
kennt seine leuchtenden Regen-
bögen aus New York, Paris oder 
Shanghai. Nun erstrahlt eine 
dieser großartigen Arbeiten in 
Frankfurt über der Schirn. Auch 
wenn Rondinone zu den bekann-
testen Künstlern seiner Genera-
tion zählt, stets bleibt sein Werk, 
getragen durch eine eigentüm-
liche Poesie und begründet in 
einer subjektiven, gleichsam 
universellen Phänomenologie, 
faszinierend und ergreifend zu-
gleich.“
Die Ausstellung „LIFE TIME“ 
verbindet wesentliche Themen, 
die Ugo Rondinones Werk seit 

30 Jahren prägen: Zeit und Ver-
gänglichkeit, Tag und Nacht, 
Realität und Fiktion, Natur und 
Kultur. Zentral für das Schaffen 
des Konzept- und Installations-
künstlers sind das serielle Prin-
zip und die transmediale Varia-
tion von Motiven. Kunstwerke 
gehen aus Kunst¬werken hervor, 
sind jeweils Teil einer Serie und 
bilden in Rondinones künstleri-
schem Systemwerk-übergreifen-
de Beziehungen. Seine materi-
ellen Beobachtungen verbinden 
das Subjektive mit dem Univer-
sellen und schaffen eine sinn-
lich-ästhetische Brücke zu den 
nicht vom Menschen gemachten 
Dingen.

Immer wieder greift Rondinone 
in seinen Arbeiten auf die Iko-
nografie der Romantik zurück 
und webt sie ein in ein dichtes 
Geflecht aus Kunstgeschich-
te, Literatur und Popkultur. 
Der Ausgangs¬punkt seines 
multimedialen Œuvres ist die 
Transformation der Außenwelt 
in eine subjektive, emotionale 
Innen¬welt. Er entwirft Erfah-
rungsräume, in denen Raum und 
Zeit im individuellen Rhythmus 
des Wahrnehmens verschwin-
den und die Betrachterinnen und 
Betrachter selbst Teil der Instal-
lationen und ihrer immersiven 
Anlage werden.

FOTOS: BT

UGO RONDINONE. LIFE TIME
Neue Kunstausstellung in der SCHIRN – 24. Juni bis 18. September

Die Leuchtinstallation von Ugo 
Rondinone über Schirn leuchtet 
farbenprächtig.

Der Künstler in den
Ausstellungsräumen.

Fast 5.000 Kinder haben bei dem Projekt mitgemacht. Die Rotunde 
ist komplett mit den Zeichnungen ausgestattet und an den Türen 
sind alle kleinen Künstler namentlich genannt.

Die Tänzer ruhen – Gegensatz 
und Einheit zugleich.
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SECKBACH

Das Stadtteilporträt mit einem 
Ausgehtipp finden Sie auf 
Seite 2. 2
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EXPERTENRAT

Kompetente Wissensvermitt-
lung rund um die Gesundheit 
lesen Sie auf Seite 4. 4

H E I M A T Z E I T U N G     M I T  H E R Z

Die Frankfurt Fashion Week ein voller Erfolg 
Es gab während der Fashion Week Frankfurt 104 Veran-
staltungen und jeder Besucher konnte nur ein gewisses 
Programm für sich realisieren. Die Redaktion hat vier Ver-
anstaltungen besucht und unzählige Fotos gemacht. Wir 
laden Sie ein, dieses Mal unsere Website www.der-frank-
furter.de zu besuchen und sich an den Fotos von Desig-
nern, Aktiven, Models und gut gelaunten Besuchern zu 
erfreuen. Sie finden dort die Mode von Samuel Gärtner 
präsentiert auf dem Eisernen Steg. Modedesignerin Se-
miha Bähr und Frankfurts VIP-Schneider Stephan Görner 
zeigten im Rahmen der Frankfurt Fashion Week eine große 
Modenschau unter dem Motto Faces of Frankfurt an der 
Welle Frankfurt. Selbst strömende Regen hat die Mainzer 
Designerin Anja Gockel nicht aufgehalten, die wunderba-
ren Kleider im Frankfurter Hof zeigen zu lassen. Auch das 
Dankeschön an die Frauen die maßgeblich zur Realisation 
der Woche beigetragen haben, befindet sich dort.

Öffnungszeiten: Immer zugänglich
Adresse: www.der-frankfurter.de – „Hinter den Kulissen“

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

Designer-Mode-Menschen. FOTO: BT

SACHSENHAUSEN (TS) | Es 
ist kein Tag wie jeder andere auf 
dem Trainingsgelände vor dem 
Deutsche Bank Park. Für die Eu-
ropaleague-Sieger von Eintracht 
Frankfurt ist der Urlaub vorbei 
und erstmals seit zwei Jahren 
dürfen beim Trainingsauftakt 
wieder Fans dabei sein. Rund 
1.000 Anhänger sind gekommen 
und besonders neugierig auf den 
ersten Auftritt von WM-Siegtor-
schütze Mario Götze, der in der 
kommenden Spielzeit für die Ein-
tracht auf dem Platz steht. 
Nach dem ersten Mannschaft-
straining geht es für Götze nun 
zur offiziellen Vorstellung in die 
Eintracht Geschäftsstelle „Im 
Herzen von Europa“. Als er den 

Raum betritt, geht das Blitzlicht-
gewitter los. Spätestens jetzt wird 
klar: Die Eintracht hat einen 
echten Star nach Frankfurt ge-
lockt. Götze selbst wirkt gelas-
sen, scherzt mit den anwesenden 
Journalisten und freut sich auf 
seine neue Herausforderung in 
der Mainmetropole.
Für seinen Wechsel hätten viele 
Faktoren eine Rolle gespielt: Der 
Verein, die emotionalen Fans, der 
Deutsche Bank Park, die Bundes-
liga und die anstehenden Spiele 
in der Champions League, er-
klärt der SGE-Neuzugang. „Es ist 
einfach ein super Gesamtpaket 
für mich. Ich bin dieses Jahr 30 
geworden, habe schon viel erlebt. 
(…) Es ist wichtig für mich, es zu 

genießen, auf dem Platz zu ste-
hen, meine Leistung zu bringen, 
in einem vollen Stadion zu spie-
len und gesund zu bleiben. Dabei 
geht es auch um Kleinigkeiten, 
wie regelmäßiges Training und 
einfach auf dem Platz zu sein. 
Was war, ist mir nicht wichtig. 
Der Blick geht nach vorne“, er-
klärt der Offensivmann auf die 
Frage, ob er durch seinen Wech-
sel und die große Erwartungshal-
tung nicht unter hohem Druck 
stehe.
Erstmal lebt Götze jetzt im Ho-
tel, will aber mit der Familie 
nach Frankfurt ziehen. „Ich habe 
Freunde in Frankfurt und war 
schon ein paar Mal hier. Ansons-
ten kenne ich die Stadt noch nicht 

wirklich, freue mich aber darauf, 
in Frankfurt meinen Lebensmit-
telpunkt zu haben. Ich habe gele-
sen, es sei die siebtlebenswerteste 
Stadt weltweit. Die Anbindun-
gen, der Flughafen, die Fans – das 
alles ergibt eine super Kombina-
tion. Ich bin gespannt die Stadt 
kennenzulernen“, erklärt Götze. 
Mario Götze kommt vom nie-
derländischen Erstligisten PSV 
Eindhoven und erhält bei der 
Eintracht einen Vertrag bis 2025. 
Die Bundesliga-Rückkehr des 
WM-Helden von 2014 kostet die 
SGE etwa drei Millionen Euro 
Ablöse. Eintracht Frankfurt ist 
nach Borussia Dortmund und 
Bayern München Götzes dritter 
Arbeitgeber in Deutschland.

Super Mario ist endlich da! 
Eintracht-Neuzugang Mario Götze offiziell vorgestellt

ALTSTADT (PM) | Die Schirn 
Kunsthalle Frankfurt widmet 
Ugo Rondinone (*1964) die erste 
große Über¬blicksausstellung in 
Deutschland und präsentiert mit 
„LIFE TIME“ zentrale Gemälde, 
Skulpturen und Videoarbeiten 
des Schweizer Künstlers, der in-
ternational zu den bekanntesten 
seiner Genera¬tion zählt. In sei-

nen Werken verleiht er alltägli-
chen Dingen und Phänomenen 
eine poetische Dimension. Ein 
Baum, eine Uhr, die Sonne oder 
ein Regenbogen – mittels Wie-
derholung, Isolation oder Reduk-
tion setzt er sie in seinen charak-
teristischen, stets minimalistisch 
bespielten Räumen in einen 
neuen Kontext und schafft atmo-
sphärische Stimmungsbilder.
Eigens für die Schirn grup-
piert er rund 80 seiner 
Arbeiten zu neuen Kons-
tellationen und Abfolgen 
und schafft dadurch eine 
einmalige Installation, 
die sich über die gesamte 
Länge der Galerie, in die 
Rotunde und auf das Dach 
erstreckt. Ortspezifisch 
entwickelte der Künstler 
„curved standing land¬sca-
pe with entry door“ (2022), 
eine seiner monumentalen-
landscape-Skulpturen aus 
Erde. Speziell für die Aus-
stellung entstanden zudem u. a. 
Hunderte von Kindern gezeich-
nete Mond¬bilder, die unter dem 
Titel „your age and my age and 
the age of the moon“ (2014-lau-
fend) präsentiert werden – eine 
Meditation über das Universum.

Dr. Philipp Demandt, Direktor 
der Schirn Kunsthalle Frank-
furt, über die Ausstellung: 

„Das Schaffen Ugo Rondinones 
verfolge ich seit vielen Jahren 
mit großer Begeisterung. Umso 
glücklicher bin ich, dass der 
Künstler unserer Einladung ge-
folgt ist, seine erste große Über-
blicksausstellung in Deutschland 
in der Schirn zu präsentieren. 
Seine Werke wurden fast über-

all auf der Welt gezeigt und man 
kennt seine leuchtenden Regen-
bögen aus New York, Paris oder 
Shanghai. Nun erstrahlt eine 
dieser großartigen Arbeiten in 
Frankfurt über der Schirn. Auch 
wenn Rondinone zu den bekann-
testen Künstlern seiner Genera-
tion zählt, stets bleibt sein Werk, 
getragen durch eine eigentüm-
liche Poesie und begründet in 
einer subjektiven, gleichsam 
universellen Phänomenologie, 
faszinierend und ergreifend zu-
gleich.“
Die Ausstellung „LIFE TIME“ 
verbindet wesentliche Themen, 
die Ugo Rondinones Werk seit 

30 Jahren prägen: Zeit und Ver-
gänglichkeit, Tag und Nacht, 
Realität und Fiktion, Natur und 
Kultur. Zentral für das Schaffen 
des Konzept- und Installations-
künstlers sind das serielle Prin-
zip und die transmediale Varia-
tion von Motiven. Kunstwerke 
gehen aus Kunst¬werken hervor, 
sind jeweils Teil einer Serie und 
bilden in Rondinones künstleri-
schem Systemwerk-übergreifen-
de Beziehungen. Seine materi-
ellen Beobachtungen verbinden 
das Subjektive mit dem Univer-
sellen und schaffen eine sinn-
lich-ästhetische Brücke zu den 
nicht vom Menschen gemachten 
Dingen.

Immer wieder greift Rondinone 
in seinen Arbeiten auf die Iko-
nografie der Romantik zurück 
und webt sie ein in ein dichtes 
Geflecht aus Kunstgeschich-
te, Literatur und Popkultur. 
Der Ausgangs¬punkt seines 
multimedialen Œuvres ist die 
Transformation der Außenwelt 
in eine subjektive, emotionale 
Innen¬welt. Er entwirft Erfah-
rungsräume, in denen Raum und 
Zeit im individuellen Rhythmus 
des Wahrnehmens verschwin-
den und die Betrachterinnen und 
Betrachter selbst Teil der Instal-
lationen und ihrer immersiven 
Anlage werden.

FOTOS: BT

UGO RONDINONE. LIFE TIME
Neue Kunstausstellung in der SCHIRN – 24. Juni bis 18. September

Die Leuchtinstallation von Ugo 
Rondinone über Schirn leuchtet 
farbenprächtig.

Der Künstler in den
Ausstellungsräumen.

Fast 5.000 Kinder haben bei dem Projekt mitgemacht. Die Rotunde 
ist komplett mit den Zeichnungen ausgestattet und an den Türen 
sind alle kleinen Künstler namentlich genannt.

Die Tänzer ruhen – Gegensatz 
und Einheit zugleich.

Coupons
GÜLTIG VOM 04.07. - 14.08.2022

Natürlich von hier.Die Bäcker Eifl er App
Jetzt KOSTENLOS herunterladen!
Die Bäcker Eifl er App
Jetzt KOSTENLOS herunterladen!

als Beilage in DER FRANKFURTER

FOTO: EINTRACHT FRANKFURT FOTO: TS

www.der-frankfurter.de

ePaper schon am Freitag 
(RED) | DER FRANKFURTER 
präsentiert einen neuen digi-
talen Leserservice. Ab sofort 
haben Sie die Möglichkeit, un-
ser kostenloses und papierloses 
ePaper-Abonnement zu nut-
zen – ganz unkompliziert und 
jederzeit problemlos kündbar. 
Unser brandneuer Leserservice 
ermöglicht es Ihnen, ab sofort 
jeden Freitagvormittag schon 
die aktuelle Ausgabe von DER 
FRANKFURTER kostenlos in 

Ihrem digitalen Postfach zu 
erhalten. Die Anmeldung ist 
denkbar einfach und sicher.
Mit diesem Schritt reagie-
ren wir auf die Diskussionen 
rund um CO2-Emissionen und 
steigende Energiepreise. Sie 
erhalten zeitnahe Benachrich-
tigungen über unseren wö-
chentlichen E-Mail-Infoletter 
– und das völlig kostenfrei! 
Keine langfristige Bindung not-
wendig.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung 
bundesweit

03685/40914-0
www.dachbleche24-shop.de

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate,   06108-
9154213

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Werschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7:30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Der Leidensdruck von Frauen mit 
starken Regelblutungen ist oft so hoch, 
dass einige Betroffene eine Gebärmut-
terentfernung in Betracht ziehen. Doch 
es gibt Alternativen. So kann etwa eine 
Verödung der Gebärmutterschleimhaut 
(Endometriumablation) eine starke Peri-
ode bei vielen Frauen dauerhaft lindern. 
Eine gängige Methode ist der minimal-
invasive Eingriff mit NovaSure®, der 
stationär oder ambulant durchgeführt 
werden kann. Ab sofort übernehmen 
die gesetzlichen Krankenkassen auch 
für die ambulante Operation die Kos-
ten. Patientinnen können nach diesem 
Eingriff in der Regel noch am gleichen 
Tag wieder nach Hause und müssen 
die Nacht nicht im Krankenhaus ver-
bringen. 

Bei der Operation mit NovaSure®

wird ein dünnes Goldnetz in die Gebär-
mutterhöhle eingeführt und die blutungs-
verursachende Gebärmutterschleimhaut 
innerhalb von rund 90 Sekunden mit 

Hochfrequenzenergie verödet. Die Ge-
bärmutter selbst bleibt erhalten. Eine 
Schwangerschaft muss danach jedoch 
vermieden werden. Bei über 90 Pro-
zent der Patientinnen sind die Blutungen 
nach dem Eingriff stark reduziert oder 
bleiben vollständig aus.

Infos: www.starke-regelblutung.de

Neu: Kostenerstattung bei 
Behandlung von starker Regelblutung

da_2023_500_223/1012084_mm
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2797 Hologic BV, Da Vincilaan 5, 
1930 Zaventem, Belgium. 

ANZEIGE

Vom 15. Januar bis 16. Februar 
2024 haben regionale gemeinnützi-
ge Vereine die Chance, sich für die 
Netto-Spendenaktion zu bewerben. 
Während des Aktionszeitraums ab 
Juni können Kundinnen und Kunden 
17 Wochen lang an den Kassen ih-
ren Einkaufsbetrag aufrunden oder 
den Pfandbonwert für den zugeteilten 
Verein vor Ort spenden. 

Zum Bewerbungsablauf: Wenn 
sich mehrere Vereine je Region be-
werben, entscheidet ein Kunden-
Onlinevoting vom 26. Februar bis 
08. März 2024, welche Vereine in 
den jeweiligen Netto-Filialen regio-
nale Spendenpartner werden. 

Christina Stylianou, Leiterin der 
Netto-Unternehmenskommunikation, 
betont: „Mit unserer regionalen Spen-

denaktion machen wir bereits im drit-
ten Jahr auf die wichtige Bedeutung 
der Vereinsarbeit aufmerksam.“

Unter allen angemeldeten Vereinen 
verlost der Lebensmittelhändler 30 
Pakete mit Mannschaftskleidung. Zu-
sätzlich erhalten die fünf Vereine mit 
den meisten Likes im Kunden-Online-
voting je ein Bekleidungspaket. 

Netto-Spendeninitiative: 

Bewerbungsstart für 
regionale Vereine

uk_2024_500_004/1012183_mm
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(djd-p). Das Im-
munsystem von 
Babys ist noch 
relativ schwach. 
Denn das Neuge-
borene verfügen 
zunächst nur über 
die angeborene 
Immunität. Die 
Mutter hat dage-
gen im Laufe ih-
res Lebens schon 
viele Infekte über-
standen und da-
gegen Antikörper 
entwickelt. Diese 
gibt sie in Form 
von Colostrum 
(„Erstmilch“) an ihr Baby wei-
ter. Das Colostrum der Kuh ist 
ein hochkomplexes Gemisch 
von Immun- und Wachstums-
faktoren, Vitaminen, Mine-
ralien, Aminosäuren und viel 

mehr.  Besonders 
die enthaltenen 
Immunglobuline 
(natürlich vor-
kommenden hoch-
spezia l i s ier ten 
Antikörper) sind 
für den menschli-
chen Körper sehr 
wertvoll. Dr. Wolz 
bietet mit ‚Co-
lostrum Immun 
+ Folsäure“ ein 
hochwertiges Prä-
parat fürs Immun-
system. Das ent-
haltene Colostrum 
kommt aus Neu-

seeland. Der Grund: durch die 
dortige ganzjährige Weidehal-
tung hat das Colostrum ein grö-
ßeres Wirkungsspektrum. Wei-
tere Infos unter www.wolz.de 
oder unter 06722 - 56100.

Colostrum:  
Die geliehene Immunität 

djd/Dr. Wolz
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Beachten Sie folgende Beilagen 
in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER:

BEILAGEN-
HINWEIS

(djd-p). Ab dem 
1. Juli 2024 entfällt 
für mehr als 12 Milli-
onen Miethaushalte 
in Deutschland die 
Kabel-TV-Umlage 
über die Mietne-
benkosten, das soge-
nannte Nebenkos-
tenprivileg. Einige 
Kabel-TV-Anbieter 
haben bereits Prei-
serhöhungen ange-
kündigt. Mieter, die 
keine Gefahr laufen 
wollen, ab Juli mehr zahlen zu 
müssen, sollten jetzt aktiv wer-
den und sich rechtzeitig über 
alternative Empfangsmöglich-
keiten informieren. 
Wer wechselt, kann nicht nur 
Geld sparen, sondern profitiert 
auch von deutlich mehr Sen-
dern und Flexibilität. Wer zum 
Beispiel über einen Breitban-
danschluss verfügt, kann das 

TV-Programm ganz einfach 
über das Internet schauen, 
zum Beispiel über TV-Stre-
aming-Anbieter wie Zattoo. 
Diese modernen Dienste sind 
oftmals eine kosteneffiziente 
und flexible Alternative zum 
klassischen Kabel-TV. 

Alle wichtigen Infos unter 
www.zattoo.com/kabelfrei

Ende der Kabel-TV-Pflicht 

djd/Zattoo Deutschland/DUO Studio/Shutterstock
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DER FRANKFURTER verlost je 
3 x 4 Tickets für die Bernermer 
Käwwern Prunksitzung und die 

Faschings MEGA-PARTY
Anrufen und gewinnen: 0137 822 9999 (Anruf kostet 50 Cent) 

GEWINNSPIEL/BORNHEIM 
(BT) | Die Faschingssaison läuft 
schon auf Hochtouren. Ganz 
besondere Tickets konnten wir 
für unsere Leser reservieren. 
Ein Höhepunkt jagd den an-
deren. Für die Fastnachtliche 
Prunk- und Fremdensitzung der 
Bernemer Käwwern am 10.02. 
im Saalbau Bornheim mit dem 

Assenheimer Männerballet, 
Patrick Himmel und DJ Ötzi 
Double Show haben wir 3 x 4 
Tickets im Lostopf. Und auch 
für die Faschings MEGA-PARTY 
am 12.02. im Saalbau Bornheim 
können Sie 3 x 4 Tickets gewin-
nen. Es spielt „W… eine Band 
namens WANDA“ und heizt die 
Stimmung ein. 

Bitten nennen Sie beim Anruf 
Ihre gewünschte Veranstaltung, 
Ihre Adresse und Ihre E-Mail.

Das Gewinnspiel endet am 
29. Januar um 23:59 Uhr. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Sie werden per E-Mail oder 
Telefon informiert. 

Kribbeln, Brennen, taube
Füße? Kostenfreier Bera-
tungstag zumThemaPolyn-
europathie am Dienstag,
dem 30.01.2024. Bitte ver-
einbarenSienochheute Ih-
ren persönlichen Beratungs-
termin. Röderberg Apothe-
ke, Apothekerin Dr. A. Schu-
macher-Eul, Rhönstr. 127,
60385Ffm. ☎ 069-439520
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Die außergewöhnliche Reise des Anders Indset: 
Vom Handballfeld zur Wirtschaftsphilosophie

Wie ein ehemaliger Athlet die Welt der Wirtschaft und Philosophie erobert
FRANKFURT (RED) | Anders 
Indset, geboren 1978 in Trond-
heim, Norwegen, ist ein renom-
mierter Wirtschaftsphilosoph, 
Autor und ehemaliger Hand-
ballspieler. Nach dem Abbruch 
seines Studiums in Oslo zog er 
nach Deutschland, um sich der 
deutschen Sprache und Philo-
sophie zu widmen. . Er wuchs 
im norwegischen Røros auf und 
zog im Alter von 17 Jahren für 
eineinhalb Jahre in die Vereinig-
ten Staaten, wo er seinen High-
School-Abschluss machte. 
Nachdem er ein Studium an der 
BI Norwegian Business School 
in Oslo abbrach, kam er nach 
Deutschland, zunächst um die 
deutsche Sprache zu lernen und 
deutsche Philosophie in ihrer 
Muttersprache im Selbststudium 
zu lesen. In Deutschland war er 
als Leistungssportler aktiv und 
spielte in der Handball-Bun-
desliga.  Indset, der auch als 
Unternehmer tätig ist, lebt in 
Frankfurt am Main und ist Vater 
von zwei Töchtern. Seine Werke 
wie „Quantenwirtschaft“ haben 
internationale Anerkennung ge-
funden, und er wurde 2018 von 
Thinkers50 als einer der führen-
den globalen Wirtschaftsdenker 
gewürdigt. 
Anders Indset ist mittlerweile 
ein weltweit gefragter Sparrings-
partner für internationale CEOs 
und politische Führungskräf-
te. Er wird von den Medien als 
„Rock’n’Roll Plato“ bezeichnet 
und ist bekannt für seinen An-
satz zur praktischen Philoso-
phie. 
Indset ist Autor von mehreren 
internationalen Bestsellern, da-
runter „Wildes Wissen“, „Quan-
tenwirtschaft“ und „Das infi-
zierte Denken“. Sein neues Buch 
„Wikinger-Kodex: Warum NOR-
WEGER so erfolgreich sind” er-
scheint im Februar 2024.

Unser Verlagsleiter und Journa-
list Normann Schneider hat mit 
Anders Indset über Rekorde und 
Unternehmen gesprochen.

Normann Schneider: Wie hat 
Ihre Zeit in den Vereinigten Staa-
ten und das Erlernen der deut-
schen Sprache Ihre persönliche 
und berufliche Entwicklung be-
einflusst?
Anders Indset: Das Verständnis 
für Sprachen und Kulturen hat 
mir nicht nur neue Perspektiven 
eröffnet, sondern auch meine 
Fähigkeit verbessert, komplexe 
wirtschaftliche und philosophi-
sche Konzepte zu erfassen und 
zu kommunizieren. Insbeson-
dere in der Sprache liegt die 
Essenz oft in den Nuancen, was 
mir hilft, unterschiedliche Sicht-
weisen einzunehmen und meine 
Denkprozesse zu verfeinern.

Normann Schneider: …und 
wie beeinflussen Ihre Erfahrun-
gen als früherer „Hard-Core-Ka-
pitalist“ und Leistungssportler 
Ihre aktuellen Ansichten über 
Wirtschaft und Philosophie?
Anders Indset: Meine Erfah-
rungen haben mir gezeigt, dass 
wirtschaftliche Stabilität es-
senziell für gesellschaftlichen 
Fortschritt ist. Die Wirtschaft 
als das Betriebssystem unserer 
Gesellschaft bildet eine essen-
zielle Grundlage. Nur mit einer 
stabilen Wirtschaft können wir 
uns effektiv gesellschaftlichen 
Herausforderungen stellen. 
Eine funktionierende, ökoso-
ziale Marktwirtschaft setzt vo-
raus, dass die „kapitalistische 
Maschine“ effizient läuft und 
eine harmonische Verbindung 

zwischen Ökologie und Öko-
nomie besteht. Im Kern dieses 
Prozesses steht die Handlung, 
ein Konzept, das schon Goethe 
erkannte und betonte. Heuti-
ge „Handlungshelden“ müssen 
verstehen, dass aktives Han-
deln grundlegend für den Fort-
schritt ist. Meine Erfahrungen 
im Leistungssport und in der 
Wirtschaft lehrten mich, dass 
Fortschritt immer mit der Ent-
wicklung besserer Probleme 
einhergeht. In meinem neuen 
Buch diskutiere ich, wie eine in 
tiefen Werten verwurzelte neue 
Leistungskultur entwickelt wer-
den kann. Wir erkennen heute, 
dass ein rein turbokapitalisti-
scher Ansatz und endliche Lö-
sungsmodelle nicht nachhaltig 
für das organisierte menschliche 
Leben sind. Es geht in der Wirt-
schaft nicht um ein einfaches 
Gewinnen oder Verlieren, wie 
in einem zeitlich begrenzten 
Sportspiel, sondern darum, das 
Spiel langfristig und nachhaltig 
zu gestalten – eben möglichst 
lange mitzuspielen. Kapitalis-
mus als funktionierendes Mo-
dell bedarf des Mitgefühls und 
einer menschlichen Dimension. 
Mit dem Quantum Economy 
Institute streben wir daher ein 
Upgrade des kapitalistischen 
Modells an, das sowohl von mei-
nem sportlichen Hintergrund 
als auch meinem Verständnis 
von Kapitalismus inspiriert ist.

Normann Schneider: Wie 
sehen Sie als führender Wirt-
schaftsphilosoph die Rolle der 
Philosophie bei der Gestaltung 
der Zukunft der globalen Wirt-
schaft?
Anders Indset: Philosophie ist 
in dieser Zeit der rasanten tech-
nologischen Veränderungen 
wichtiger denn je. Sie bietet uns 
neue Betrachtungsweisen und 
ein tieferes Verständnis für das, 
was vor uns liegt. Mit der Zu-
nahme künstlicher Intelligenz 
benötigen wir eine Gesellschaft, 
die auf Verstehen und Weisheit 
basiert, statt nur auf Wissen und 
Optimierung. Wenn die Grenz-
kosten für Wissen in Richtung 
null gehen, erkennen wir, dass 
das viel mehr eine Gesellschaft 
des Verstandes unser Zielbild ist. 
Das ist auch die Grundlage für 
das Lernen an sich.

Normann Schneider: Welche 
Herausforderungen sehen Sie 
aus Ihrer Sicht für Arbeitgeber 
in der sich schnell verändernden 
heutigen Wirtschaft?
Anders Indset: Die größte He-
rausforderung für Arbeitgeber 
liegt in der Schaffung einer ad-
aptiven, lernfördernden Umge-
bung, die Sinn und persönliche 
Entwicklung fördert. Unterneh-
men müssen sich darauf konzen-
trieren, wie sie ihren Mitarbei-
tern helfen können, sich stetig 
weiterzuentwickeln und an ei-
nem gemeinsamen, sinnergeben-
den Ziel zu arbeiten.
Unternehmen brauchen heute 
eine hohe Adaptionsfähigkeit 
und die Fähigkeit, Menschen 
zu aktivieren. Die suggerierten 
Spaßfaktoren, komplett flexible 
Arbeitszeiten und Freiheit mit 
Bonus gehören zur Übergangs-
phase; jetzt geht es darum, wie 
ich attraktiv sein kann für eine 
aktive Sinngebung gepaart mit 
Leistung. 

Normann Schneider: Wie kann 
das Konzept „Die Kunst, Unrecht 
zu haben“ Führungskräfte und 
Mitarbeiter in Entscheidungspro-
zessen stärken?
Anders Indset: Dieses Konzept 
fördert Fortschritt und Selbst-
bewusstsein, indem es uns lehrt, 
Fehler als Teil des Lernprozesses 
zu sehen. Es hilft, bessere Prob-
leme zu finden und eine Kultur 
der Offenheit und des kontinu-
ierlichen Lernens zu etablieren.

Normann Schneider: Welchen 
Rat würden Sie jungen Unter-
nehmern geben, die versuchen, 
die Komplexität der modernen 
Wirtschaft zu navigieren?
Anders Indset: Junge Unter-
nehmer sollten früh aufstehen, 
vielfältige Projekte ausprobieren 
und ein starkes Selbstvertrauen 
aufbauen. Wichtig ist, sich auf 
tägliche Leistungen zu konzent-
rieren, um langfristige Ziele zu 
erreichen. Es geht darum, das 
Leben als Zinseszins zu betrach-
ten und konstant zu wachsen. 
Große Visionen sind wichtig, 
aber noch viel mehr sind es die 
Micro-Ambitionen des täglichen 
Fortschritts. 

Normann Schneider: Wie un-
terscheidet sich Ihr Ansatz zur 

Wirtschaftsphilosophie von tra-
ditionellen Wirtschaftstheorien?
Anders Indset: Mein Ansatz sieht 
die Wirtschaft als dynamisches, 
unendliches System und nicht als 
statisches Modell. Ich betrach-
te die Wirtschaft aus der Pers-
pektive der Quantenwirtschaft, 
die eine ständige Evolution und 
Verbesserung anstrebt, ähnlich 
wie Derridas Sicht auf Demo-
kratie. Während Derrida von 
der „kommenden Demokratie“ 
schreibt, spreche ich von einem 
„werdenden Kapitalismus“.  Für 
mich ist Philosophie eine denke-
rische Praxis, so ist es nicht von 
einem statischen Rahmenwerk, 
sondern vielmehr von der Dy-
namik geprägt. Die Homöostase 
als statisches System ist ein totes 
System, mit „The Quantum Eco-
nomy“ – die Quantenwirtschaft 
– streben wir eine Unendlichkeit 
an, oder was wir im unternehme-
rischen Sinne als „enkelfähig“ 
bezeichnen. Meine Sichtweise ist 
somit der Unendlichkeit gewid-
met, ein Homöo-Dynamism – 
eines dynamischen unendlichen 
möglichen Fortschritts. 

Normann Schneider: Ihrer 
Meinung nach, welches sind die 
wichtigsten Fähigkeiten, die die 
heutige Belegschaft benötigt, 
um wirtschaftlich erfolgreich zu 
sein?
Anders Indset: Erfolg muss neu 
definiert werden. Es geht um 
menschliches Wachstum und die 
Schaffung lernfähiger, unend-
licher Organisationen. Die Fä-
higkeit, sich schnell anzupassen 
und sowohl individuell als auch 
kollektiv zu wachsen, ist ent-
scheidend.

Normann Schneider: Wie stel-
len Sie sich die Zukunft der Ar-
beit angesichts zunehmender 
Automatisierung und künstlicher 
Intelligenz vor?
Anders Indset: Die Zukunft ist 
ungewiss, aber wir dürfen sie 
aktiv gestalten. Die Möglichkeit 
einer allgemeinen künstlichen 
Intelligenz, die menschliche 
Fähigkeiten übertrifft, erfor-
dert ein neues Verständnis von 
Arbeit und menschlicher Betei-
ligung. Womöglich haben wir 
bereits in drei bis vier Jahren so 
etwas wie allgemeine künstliche 
Intelligenz, dass die Technolo-

gie – zumindest in der Theorie 
– alles besser macht als wir Men-
schen. Umso wichtiger wird es, 
dass wir gemeinsam definieren, 
welche Zukunft für uns erstre-
benswert ist. 

Normann Schneider: Welche 
Strategien würden Sie Unterneh-
men empfehlen, um in Zeiten 
wirtschaftlicher  Belastungen zu 
überleben. 
Anders Indset: Unternehmen 
dürfen sich heute auf Lernen, 
Leistung und Werte konzentrie-
ren. Eine Kombination aus tech-
nologischer Stabilität und flexi-
bler Führung ist entscheidend 
für das Überleben in unsicheren 
Zeiten. Einen großen Werkzeug-
kasten zu haben, eine hohe Ad-
aptionsfähigkeit zu trainieren, 
und Interesse für Technologie 
bzw. technologischen Fortschritt 
halte ich für sehr wichtig. 

Normann Schneider: Abschlie-
ßend, wie sehen Sie das Ver-

hältnis zwischen individuellem 
Wohlergehen und wirtschaftli-
chem Wohlstand in der Zukunft?
Anders Indset: Die Wahrneh-
mung von Wohlstand muss sich 
ändern. Wohlstand sollte Bil-
dung ermöglichen, die wieder-
um zu einem tieferen Verständ-
nis von Wohlstand und seinen 
Auswirkungen führen kann. In 
den westlichen Regionen stehen 
wir vor einem Wendepunkt, wo 
die Ära des “leichten Geldes“ 
– eine Zeit der schnellen finan-
ziellen Gewinne ohne nachhal-
tige Grundlagen – ihrem Ende 
zuzugehen scheint. Dies zwingt 
uns, neue Wege zu beschreiten 
und uns erneut anzustrengen, 
um echte Fortschritte zu erzie-
len. Besonders wichtig ist dabei 
die Zusammenarbeit mit der he-
ranwachsenden Generation, die 
sich durch ein starkes Verlangen 
nach Veränderung und Nachhal-
tigkeit auszeichnet. Es ist jetzt 
an der Zeit, eine gemeinsame 
Basis zu finden, auf der wir ge-
meinsam eine zukunftsfähige 
und gerechte Gesellschaft auf-
bauen können.

Normann Schneider: Als ehe-
maliger Handballspieler und Va-
ter von zwei Töchtern, wie balan-
cieren Sie Ihr Privatleben mit den 
Anforderungen Ihrer Karriere als 
Wirtschaftsphilosoph?
Anders Indset: Balance ist ein 
ständiger Kampf. Es gibt nie eine 
absolute Balance. Für mich geht 
es weniger um die eine Karriere. 
Ich fühle mich sehr privilegiert. 
Ich darf jeden Tag aufstehen und 
lernen. Ich liebe und lebe das 
Lernen und die Wahrnehmung 
über meine eigene Wahrneh-
mung. Ich lerne täglich von mei-
nen Kindern und übe es, „dort 
zu sein, wo ich bin“, eben prä-
sent zu sein. Es geht mir somit 
weniger um Balance, sondern 
vielmehr um Fokus, Anwesen-
heit und Wahrnehmung. Wir 
können es auch gern als Leben-
digkeit bezeichnen. Ich liebe die 
Lebendigkeit. 

Hier Informationen zum neuen 
Buch: “Wikinger-Kodex: War-
um NORWEGER so erfolgreich 
sind”, erscheint im Februar 
2024.

Anders Indset

Indset ist Autor von mehreren internationalen Bestsellern, dar-
unter „Wildes Wissen“, „Quantenwirtschaft“ und „Das infizier-
te Denken“. Sein neues Buch: „Wikinger-Kodex: Warum NOR-
WEGER so erfolgreich sind“, erscheint im Februar 2024.
Erling Haaland (Fußball), Karsten Warholm (Leichtathletik), Vic-
tor Hovland (Golf) und Casper Ruud (Tennis) – Norweger, die 
über Nacht die Weltspitze der populärsten Sportarten erklom-
men haben. Das ist kein Zufall, sondern das Ergebnis dessen, 
was Anders Indset den „WIKINGER-KODEX“ nennt. Dieses 
Buch enthüllt die Geheimnisse des norwegischen Erfolgs und 
erzählt von einer Leistungskultur, die nicht nur im Sport zu Hau-
se, sondern auch tief in norwegischen Werten verwurzelt ist. 
Es zeigt, was Führungskräfte in Wirtschaft und Politik sowie 
die Gesellschaft als Ganzes vom Wikinger-Kodex lernen können 
und stellt anschaulich dar, wie eine neue, wertebasierte Leis-
tungskultur Wirklichkeit werden kann.

wikinger-kodex.de
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Löwen Frankfurt  
mit schweren Aufgaben 

Zwei Spitzenteams an einem Wochenende

BORNHEIM (SK/PM) | Die Auf 
die Löwen Frankfurt warten 
an diesem Wochenende wieder 
zwei schwere Aufgaben. Am 
Freitag ging es gegen den Ta-
bellendritten aus Straubing. Die 
Tigers waren in der Eissport-
halle Frankfurt zu Gast. Für die 
Löwen Frankfurt, die nach einer 
schwarzen Serie im Dezember 
jetzt um jeden Punkt kämpfen 
müssen, hatten zuletzt wieder in 
die Gewinnerspur zurückgefun-
den. Dafür war kurz nach dem 
Jahreswechsel aber der Trainer 
ausgetauscht worden. Sportdi-
rektor Franz-David Fritzmeier 
übernahm das Ruder von Mat-
ti Tiilikainen und coachte das 
Löwen-Rudel am vergangenen 
Wochenende zu Siegen gegen 

Ingolstadt und Nürnberg. Gegen 
Straubing (Endergebnis stand 
zum Redaktionsschluss noch 
nicht fest) und am Sonntag ge-
gen Top-Favorit und Rekord-
meister Eisbären Berlin wird es 
keineswegs einfach für die Lö-
wen Frankfurt. Neu dabei sind 
seit zwei Wochen Torwart Julius 
Hudacek und Verteidiger Mar-
kus Lauridsen. Beide kamen in 
der ersten Januar-Woche an den 
Main, um die Löwen punktuell 
zu verstärken. Hudacek konnte 
in seinen ersten beiden Einsät-
zen direkt mit tollen Paraden 
und schließlich mit zwei Siegen 
überzeugen. Und auch Laurids-
en, dänischer Nationalspieler, 
feierte seinen Einstand mit sei-
nem ersten Löwen-Tor.

An diese Leistungen wollen die 
beiden Neu-Löwen mit ihrem 
Team heute auch in Berlin an-
knüpfen. Am Sonntagnachmit-
tag um 14 Uhr gehen die Lö-
wen beim Rekordmeister in der 
Mercedes-Benz Arena aufs Eis. 
Beide bisherigen Begegnungen 
in dieser Spielzeit entschieden 
die Favoriten aus der Haupt-
stadt mit ihrem mit National-
spielern gespickten Kader für 
sich. Das Spiel können die Fans 
live bei MagentaSport verfol-
gen. Das nächste Heimspiel wird 
in einer Woche sein. Am Sonn-
tag, 28. Januar, gastieren die 
Grizzlys Wolfsburg um 14 Uhr 
in der Eissporthalle Frankfurt. 
Karten gibt es online auf www. 
loewen-frankfurt.de/tickets.

Brett Breitkreuz erzielte beim Auswärtsspiel in Nürnberg zwei Tore und brachte so seine Löwen  
auf die Gewinnerstraße.� FOTO: PUCKPIX BY STEPH

Bildungscampus Gallus: 
Die Entscheidung steht  

Bildungs- und Baudezernentin Weber stellt Siegerentwurf vor

GALLUS (PM) | Nachdem Ar-
chitektenwettbewerb und Ver-
gabeverfahren für den Bildungs-
campus Gallus abgeschlossen 
sind, steht nun der Sieger fest. 
Die Büros Hascher Jehle Ar-
chitektur mit Weidinger Land-
schaftsarchitekten haben den 
Zuschlag erhalten. Die Entschei-
dung ist endgültig gefallen: Der 
Zuschlag geht nach Berlin.  „Ich 
freue mich, dass wir eine Ent-
scheidung getroffen haben und 
bin von dem Siegerentwurf sehr 
überzeugt“, sagte Bildungs- und 
Baudezernentin Sylvia Weber, 
die den Entwurf am Montag, 15. 
Januar, in der Stadtteilbibliothek 
Gallus vorstellte. Sie betonte 
dabei die große Bedeutung, die 
das Projekt für den Stadtteil 
hat. „Der Bildungscampus ist 
ein entscheidender Baustein 
für die Weiterentwicklung des 
Gallus. Rund 42.000 Menschen 
leben hier, die Zahl wächst ste-
tig. Gerade der Wohnanteil 
nimmt immer weiter zu – daher 
ist es unerlässlich, Bildungsräu-
me weiterzuentwickeln und zu 

vergrößern“, fuhr Weber fort.  
Der Bildungscampus Gallus gilt 
als bedeutendes Projekt der In-
tegrierten Stadtentwicklung, er 
schafft Platz und Raum für zwei 
Schulen, ein Kinderhaus, ein Ju-
gendhaus, eine Stadtteilbiblio-
thek und zwei Kindertagesein-
richtungen sowie für zahlreiche 
Sport- und Veranstaltungsmög-
lichkeiten in insgesamt sieben 
Sporthallen. Darüber hinaus ist 
die Öffnung zum Stadtteil ein 
entscheidender Aspekt des Kon-
zepts. Es soll ein Quartierscam-
pus sein, der allen offensteht. 
So werden auch Dritte diesen 
Ort nutzen – etwa die Musik-
schule, die VHS, Sportvereine 
oder das Mehrgenerationenhaus. 
Der Entwurf von Hascher Jehle 
und Weidinger hat sich durch-
gesetzt, weil er für jede dieser 
Nutzungen insgesamt die besten 
räumlichen und funktionalen 
Bedingungen ermöglicht. Die 
Idee einer organisch geformten, 
durchlässigen Stadtlandschaft 
verspricht eine hohe Aufent-
haltsqualität. Ein wichtiges Ziel 

der Freiraumgestaltung besteht 
außerdem darin, einen klimaf-
reundlichen Bildungscampus 
mit reichhaltigen Nutzungsan-
geboten und hoher Biodiver-
sität auf begrenztem Raum zu 
schaffen. Die geplante Mate-
rialität der Fassaden mit ihrer 
Mischung aus Glas, Werkstein 
und Holzlamellen unterstreicht 
die gewünschte Verbindung 
von städtischen und landschaft-
lichen Architekturelementen. 
Für das Projekt ist ein Bauvo-
lumen von rund 220 Millionen 
Euro veranschlagt. Der Start 
der Maßnahme, die mit Ab-
brucharbeiten beginnen wird, 
ist in zwei Jahren vorgesehen. 
Derzeit wird noch geprüft, in 
wie vielen Bauabschnitten das 
Projekt realisiert werden kann. 
Führungen durch die Ausstel-
lung des Siegerentwurfs für In-
teressierte sind 23./30. Januar, 
sowie 6. Februar, jeweils um 17 
Uhr in der Stadtteilbibliothek 
Gallus, Idsteiner Straße 65, vor-
gesehen.

F o t o s 
 
 
 
Impression von der gut besuch-
ten Präsentation des Siegerent-
wurfs, Copyright: Stadt Frank-
furt am Main, Foto: Holger Menzel 
 

Siegerentwurf der Büros Hascher Jehle Architektur mit Weidinger Landschaftsarchitekten für den 
Bildungscampus Gallus.� COPYRIGHT: HASCHER JEHLE ARCHITEKTUR


